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bürg.    Mit  66  Holzschnitten,  4  Tafeln  und  1  Stereoskopbilde.        M.  18.-. 

Berntiai'd  von  Guddens  gesammelte  und  nachgelassene  Abhandlungei. 
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Ergebnisse 
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Anatomie  und  Entwickelungsgeschichte. 

Unter  Mitwirkung  von 

Karl  von  Bardeleben,  Jena;  D.  Barfurth,  Dorpat;  G.  Born,  Breslau; 
Th.  Boveri,  Wiirzburg;  A.  von  Brunn,  Rostock;  J.  Disse,  Göttingen; 
C.  Eberth,  Halle  a.  S.;  W.  Flemming,  Kiel;  August  Froriep,  Tübingen; 
C.  Golgi,  Pavia;    P".  Hermann,  Erlangen;   F.  von  Hochstetter,  Wien; 

G.  von  Kupffer,  München;  Henry  F.  Osborn,  New-York;  W.  Roux, 
Innsbruck;  J.  Rückert,  München;  L.Stieda,  Königsberg;  P  h.  S  t  öh  r,  Zürich ; 

H.  Strahl,  Marburg;   H.  Strasser,  Bern;  C.  Toldt,  Wien;  W.  Waldeyer, 

Berlin;  C.  Weigert,  Frankfurt;  E.  Zuckerkandl,  Wien 

h,erausgegeben  von 
Fr.  Merkel  und  R.  Bonnet 

in  Göttingen.  in  Giessen. 

X.  Ban-d.:  1331.    Preis:  M.  25.—. 
XX.  Ba-Tid.:  1SS2.    Preis:  M.  25.—. 
III.  Baxid.:  ieS3.    Preis:  M.  20.—. 

Ueber  den  ersten  Band  liegt  u.  a.  folgende  Besprechung  vor: 

.  .  .  „In  einem  vortrefflich  ausgestatteten  Gross  -  Octav  -  Bande  von  778  Seiten  liegt  uns 
ein  neues  literarisches  Unternehmen  auf  dem  Gebiete  der  Anatomie  und  F/utwickelungsge- 
schichte  vor,  welches  Jeder,  der  ein  Interesse  an  diesen  Wissenschaften  und  an  ihrer  weiteren 
Ausbildung  hat,  nur  mit  lebhafter  Befriedigung  begrüssen  kann. 

Das  Werk,  dessen  Mitarbeiter  sich  sämmtlich  an  der  Förderung  der-  anatomischen 
Disciplinen  in  namhafter  Weise  betheiligt  itud  dadurch  sich  das  Recht  der  Kritik  erworben 
haben,  will  kein  Jahresbericht  im  üblichen  Stil  sein;  es  will  vielmehr  versuchen,  in  zusam- 
menfassender Weise  die  ein  bestimmtes  Oehiet  berührenden  Arbeiten  der  letzten  Jahre  vor- 
zuführen, das  Wesentliche  aus  ihnen  hervorzuheben  und  kritisch  zu  besprechen  und  so  den 
gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnisse,  sowie  die  gegen  früher  erreichten  Fortschritte  und 
die  nächstliegenden  Aufgaben  der  Zukunft  zu  markiren.  So  soll  die  kaleidoskopische  Weise 
der  bisherigen  Jahresberichte  vermieden  werden;  an  deren  Stellen  sollen  übersichtliche,  ein- 
heitliche Bilder  treten,  die  uns  eine  bestimmte  und  klare  Vorstellung  von  dem  jeweiligen 
Stande  der  Dinge  auf  diesem  oder  jenem  Gebiete  geben. 

Mit  dieser  Art  der  Darstellung  wendet  sich  das  Buch  auch  an  einen  grösseren  Leser- 
kreis. Aus  den  Jahresberichten,  denen,  wie  Merkel  im  Vorworte  sagt,  keine  Concurrenz 
gemacht  werden  soll,  vermag  nur  der  Fachmann  —  und  dieser  selbst  nicht  einmal  in  den 
ihm  ferner  liegenden  Gebieten  —  das  Werthvolle  und  Wichtige  herauszulesen. 

Die  einzelnen  Abhandlungen  der  Merkel- Bonnet' sehen  „Ergebnisse"  werden  auch  der 
Mehrzahl  der  Aerzte  und  der  biologischen  Naturforscher ,  welche  nicht  Anatomen  und  Em- 
bryologen vom  Fache  sind,  den  dermaligen  Stand  unserer  Wissenschaft  klarlegen ;  dabei  werden 
sie  aber  —  dafür  bürgen  die  Namen  der  Verfasser  der  Einzelberichte  —  auch  dem  Fachmanne 
hoch  willkommen  sein. 

Ich  schliesse  mit  dem  Wunsche,  dass  die  so  treffliche  Arbeit  recht  viele  Leser  finden 
möge;  der  Gewinn  wird  reichlich  auf  Seite  der  letzteren  sein;  aber  auch  das  Interesse  für 
unsere  still  arbeitenden  anatomischen  und  entwickelungsgeschichtlichen  Wissenschaften  wird 
durch  das  Buch  belebt  und  in  immer  weitere  Kreise  getragen  werden." 

Prof  W.  Wafdeyer 
in  der  Berliner  Klinischen  Wochenschrift. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 
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INHALT  Nekrolog  auf  Dr.  Bernhard  von  Gudden,  nebst  Nach- 
.  .  T  Ueber  das  Verhältniss  der  Centralgefässe  des  Auges  .um 
trag.     I-  TT    Rftiträ^e    zur   Lehre   von    den   durch   Parasiten  be- 

Gesichtsfelde, m    neitv-Le   zur  Lehre  von    der  Scabies. 

„■.um.liscb  S-P"?\'»°  J^J  ^rdeVL.^chl  che«  Lhälfl..  XII.  Uebe, 
Geisteskranken.    XI.  Anomalien  «es  »»u      T.,,,ik«l  beim  neueeboienen 

Strang  im  XV  Experimental-Untersuchungen 

Tractus   peduncularis  ,  ^'l^  j;.^^  _  _  ^  „  t  e  m     XVL  Ueber  ein 

über  X\  uX  'd  :  K?euVun7dei  Fasern  im  Chiasma 

neues  Mikro  om.    ^J^-'i^j^H ^^^^^^  da!  Ganglion  interpedun- 

nervorum  opticorum     X^^^^  ^^^.p^^  ..ammillare 

culare.     XXII.  und  AAVii.  lieiiiAge  f.u  yyttt    ITeher  die  Kerne  der 

.nd  der  sogenannten  «^henkel  de^s  Fornix^  X^^ 

Augenbewegungsnerven     ^.V^"          ^\/;'' P  s    opticus    zu    isoliren  im 
verschiedenen    Bestandth  eile    des    ^  i  actus    opticus  Gehirns. 
Stande  ist.     XXV.   Ueber  die  Verbindungsb  ahn  en  des^^^^^^^^ 
YXVT   Ueber  die  v e r  sch  i  e d e n en  Ner v en  f  a s e i n s y s t e m e  i u  u o  TTeber 
ÄXVl.  ueoei  Qie  vo  Viertes  Bündel  der  Fornixsaule.    XXIX.  ueoei 

im  Nervus  opticus,    -^^^^l}-  yt^^f      „  Ueber   die  Sehnerven,  die 

die  neuroparalytische    Entzündung.    XXX   Uebei  a^e 

Sehtractus,  das  Verhältniss  ihrer  S^kr  yten  "»^d  ^^^^  S^^^^^.  letzteren, 
del,    ihre    Seh-  und        P  ^  ^  ^  ^  F  u  nk  ti  onen  der  Gr  o  ssh  ir  n- 

XXXL  Ueber  die  Frage  der  Lokal.sation  d^l^^j^j^^^Xer  das  Gehirn  und 
rinde.    XXXII.  A  u  g  e  n  b  ew  e  g  u  n  g  s  -  N  e  r  v  e  n.    XXXII I.  U 

den  Schädel  eines  neugeborenen  Idioten,  vei^e 

schaftlichen  Arbeiten  v.  Guddens.  ^   

Die  syphilitischen  Erkrankungen 

^  des 

Nervensystems. 

Von  Dr.  Th.  Rumpf- 
Professor  und  Direktor  des  Neuen  allgemein.  Krankenhauses  in  Hamburg. 
Mit  Abbildungen.  —  Preis  M.  15.—. 

„Die  allgemeine  Pathologie  der  Syphilis,  ^l^.^^^X^'lt^^^^^^ 
Syphilis  und   cfne  detaillirte  ^^^-'^^'-^iJ^^^^^^^^ 

Rückenmarks  und  der  peripheren  Nerven       ^tiund  soigfalt.gei  a  thologen, 
Uutersuchungen  werden  nicht  nur  den  Syphilidol  o  gen  u>k1  ^Neiv  p 
yin  auÄ  den  Praktiker  mit  hohem  Interresse  e^t  u  U  en.^_ 
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VORREDE. 


Das  Werk,  welches  ich  hiermit  der  OeffentHchkeit  übergebe, 
ist  nicht  ganz  ohne  Vorgänger,  allein  ich  glaube,  dass  durch  dasselbe 
zum  ersten  Male  eine  gewisse  Vollständigkeit  erreicht  wird. 

Bei  dem  anatomischen  Unterricht  sowohl  wie  beim  Studium  ist 
es  mir  seit  Langem  als  ein  Mangel  erschienen,  dass  die  für  den 
practischen  Arzt  und  auch  für  die  Studirenden  so  überaus  wichtigen 
Nervengebiete  ebenso  wie  die  Nerven  -  Austritts  -  und  Eintrittsstellen 
bildlich  und  gleichsam  greifbar  nur  unvollständig  dargestellt  worden 
sind,  und  je  länger  desto  mehr  bin  ich  zur  Erkenntniss  gekommen, 
dass  die  gewöhnliche  Darstellung  und  Beschreibung  der  Nerven  und 
ihres  Verlaufes  einer  Ergänzung  auf  dem  Wege,  welchen  das  vor- 
liegende Werk  einschlägt,  bedarf. 

Möge  das  Werk,  dem  Autor,  Zeichner  und  Verleger  die  grösste 
Sorgfalt  zugewandt  haben,  nun  hinausgehen  und  sich  in  den  Kreisen 
der  practischen  Aerzte  und  Studirenden  Freunde  erwerben  und  das 
Studium  dieses  schwierigen  Gebietes  erleichtern. 


Inhalt. 


I.  Abtheilung: 


Tafel  I  und  II 
Tafel  III  und  IV 
Tafel  V  und  VI 
Tafel  VII  und  VIII 
Tafel  IX  und  X 
Tafel  XI 
Tafel  XII 
Tafel  XIII 
Tafel  XIV  und  XV 
Tafel  XVI 

Tafel  XVII  und  XVIII 


Psycho  -  sensible  Gehirn  -  Territorien. 

Sensible  Territorien  des  Kopfes. 

Sensible  Territorien  der  Kopf-  und  Halshöhlen. 

Sensible  Territorien  des  äusseren  und  mittleren  Ohres. 

Sensible  Territorien  des  Rumpfes. 

Sensible  Territorien  der  oberen  Extremität. 

Sensible  Territorien  der  Beckenorgane. 

Sensible  Territorien  der  äusseren  Geschlechtstheile. 

Sensible  Territorien  der  unteren  Extremität. 

Sensible  Territorien  der  serösen  HöUen. 

Sensible  Territorien  der  Extremitäten- Gelenke. 


IL  Abtheilung: 

Tafel  XIX  und  XX  Psycho  -  motorische  Gehirn  -  Territorien. 

Tafel  XXI  Motorische  Territorien  der  Augenhöhle  und  des  Mittelohrs. 

Tafel  XXII  und  XXIII  Motorische  Territorien  des  Kopfes. 

Tafel  XXIV  und  XXV  Motorische  Territorien  des  Gaumens,  Rachens,  Kehl- 
kopfes und  Halses. 

Tafel  XXVI,  XXVII,  XXVIII,  XXIX  Motorische  Territorien  des  Rumpfes. 
Tafel  XXX  Motorische  Territorien  der  Brust-  und  Baucheingeweide. 
Tafel  XXXI  Motorische  Territorien  der  männlichen  und  weiblichen  Beckenorgane. 
Tafel  XXXII  Motorische  Territorien  des  männlichen  und  weiblichen  Dammes. 
Tafel  XXXIII  und  XXXIV  Motorische  Territorien  der  unteren  Extremität. 
Tafel  XXXV  und  XXXVI  Motorische  Territorien  der  oberen  Extremität. 


I 


I.  ABTHEILUNG. 


SENSIBLE  TERRITORIEN. 
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Sensible  Territorien  der  Kopf-  und  Halshöhlen. 

Tafel 

VII  und  VIII 

Sensible  Territorien  des  äusseren  und  mittleren  Ohres. 

Tafel 

IX  und  X 

Sensible  Territorien  des  Rumpfes. 

Tafel 

XI 

Sensible  Territorien  der  oberen  Extremität. 

Tafel 

XII 

Sensible  Territorien  der  Beckenorgane. 

Tafel 

XIII 

Sensible  Territorien  der  äusseren  Geschlechtstheile. 

Tafel 

XIV  und  XV 

Sensible  Territoren  der  unteren  Extremität. 

Tafel 

XVI 

Sensible  Territorien  der  serösen  Höhlen. 

Tafel  XVII  und  XVIII  Sensible  Territorien  der  Extremitäten  -  Gelenke. 

Tafel  I. 

Psyclio  -  sensible  Geliirn  -TerritorieTi. 


[n  Wirkliches  luid  (?)  angenommenes  Sehcenirura. 
■  "Wirldiches  iind('')  angenommenes  Genidisceiilrum. 


■Wirklidies  und  (?)an4enoraraenes  Gehörscenlrum. 


[H  ??  An^enoiranenes  GeschmacksceTih'um. 


A.  Zanktr  dul 


Tafeln 


Psycho -sensible  Geliirn-Terrilorieii 


im  "Wirlilichcs  und  (?)  angenommenes  Gerudiscenti-uin. 


A  Zänker  djßl 


Tafel  DI. 

Sensible  Territorien  des  Kopfes. 


dEamus  INervi  trigemini. 
HKamus  1.  Nervi  trigemiai . 
Isamus  II.  Nervi  trigemim. 


I  Nervus  auricularis  magnus. 
I  Nervus   occipitalis  minor.. 
I  Nervus   occipitailis  major. 


A.  Ztnhr.  M. 


Eintritts  stelle  des  Nei-ven  in  die  Haut. 


A  ,7.r:nher  dei 

o  Austrillstellp  des  Nerven  in  die  Haut. 


IVifel  Y 

Sensible  Teri'ilorieii  der  Miiml -Nasen -Raclienhölile  und  des  Kehlkopfes. 


R.sacci  laciyiii.N.hifralrocIiI.  R.I.N.  Iri^em. 
R.ductus  naso  laci'  N.nasaliuiii  1 
Rj^ntriN.alveol.siipenoi-um     i  R.D.N.lri^em. 
R4ii'§iv:sup.  N.alveol  posl.  J 
R.gin^iv.  inf  N.alveol.  inf.       1  r^jq j  y^^^^ 
R.capsularis  Nauric.  lemp.  J 


□  R.I.N.  tri^emini. 
B  R.lI.N.lri^emini, 

X.  ^lossopllnryn^eus. 
D  R.laryngeus  siiperior  N.va^i. 
Hl  R. Recurrens  N.vn^i. 


Rintrillsslelle  des  Nerven  in  die  Sohleimh.mt. 


Tafel  VI. 

Sensible  Territorien  der  Nase,  des  Rachens  und  des  Keldkopfes. 


H  N.olfacloriiis. 

R.I.N.iri^emini. 
H  R.II.N.irigemini 


J  N.  ^lossophai'yngeus . 
D  R.laryn^.sup  Nvagi. 
H  R  i'ecurrensNvagi. 


A.  Zeiikvd'l 


.Eintrillsstelle  des  Nei-ven  in  die  Schleimhaul. 


Tafel  VII. 

Sensible  TerritoTieii  des  äusseren  und  mittleren  Ohres. 


Hintere  Hiflfle  des  äusseren  &  nüllleren  Ohrs. 


Vordere  Hälfte  des  äusseren  &  mittleren  Olirs. 


-A.  Zmker  del . 


Einlriltstelle  des  Nerven  in  die  Haut. 


Tafel  VIII. 

Sensible  Territorien  des  Mittelolires, 


Äussere  Hälfte  des  Mitlelolu-s. 


Innere  Hälfte  des  Millelolirs. 


Tafol  IX. 

Sensn)le  Temlorien  (l(^s  Iliiinpfes. 


.ZcrXerätl.  '  ■  ■  

A  Einlritfsslelle  des  Nemn  in  die  Haut 


X. 

Sensible  Ternlorieii  des  nijin])i'es. 
Hintere  Rumpfwaiid. 


A.  ZenXer  del,  ~   '  ■  — ■    

o  Eintritlsstelle  des  Neiven  in  die  Hanl. 


Tafel  XI. 

Spiisil)le  TerritoricMi  der  oberen  Extremität. 


 Vörgere  Ansicht.  Hintcr(>  Ansicht. 

A.  Zenter  'W.  ~~  '  

n  Ausü'itlstelle  do.s  Nimtcii  aus  dorFascie. 


Tafel  XII. 

Sensible  Temtorien  der  Beckeiieingeweide. 


MännlicTier  Becken dupchsclini tt . 


□  N.  dorsalis  cliloridis 
B  R.  lab.  ant.  K  sperm  ext. 
H  R.Iab.  post.  K  pudendi  comm 


Weiblicher    Becken  durch  schnitt. 


G  N.vestibuli  vaginae  etrarethrae 
R.perinei     pudendi  comm. 

■  Rpel  vici     haeiuorchoid.  med. ) 
ure  thrae  et  vaginae  e  plexu  sacrali. 
B  •^•^laeinorrlioid.inf.  N. pudendi  comm. 


A  Zanlierdrl 


Tafel  XIII. 
Sensible  Territorien  des  Dammes. 


Männlicher  Damm. 


I  n  ileo-in^uinalis.  □  R.permeus  N.pudendi  communis 

HR.labiales  anteriores ^f.spe^maUci  erfemi.  CjN.dorsaüs  clitoridis  et  penis. 
□  R.scrolales  etlabiales posteriores  Rperinei  Bfl.perineiN.cutanei  femoris  posferioris. 

N.pudendi  coinmmiis,  BlRamus  Raemorrlioidalrs  inferior N.pudendi 


communis 


'^Hiiti  iiiiiiili  i' " 


I  

A.  Zenker  del  '  ~   •  —   . 

^Eintrittsstelle  des  Nerven  in  die  Haut. 


Tafel  m 

Seiisil)le  Territorioii  der  untereii  Extremilät. 


Hintere  Ansidit . 


A.Zinhar  del.  '  —  ^ 

r\  Durchtrittslelle  des  Nerven  durch  die  Fa.soie 


Tafel  1^. 
SeiisMe  Tomtorien  des  Fiisses 


r\  Durchtritlst(?ne  (Ies"^^o^vpn  diircli  dieFasrio. 


Tafel  m 

Sensible  Territorien  der  serösen  Höhlen. 


^orn  I  R.pleiirae  cosfilüs  et  pmtonei 
^  fiintenj  Nwrvdruin  iutercoslnliuin. 

R.pleurfie  mediaslinalis  et  pericardii 

N.  phrenicnriira 
R.pleurae  di.-iplrrniSmaltciie  cl  peritouiii 
aiaphra6;matici  Jl.phreiiiconini. 


R.  peritoneales  ^J.ileo-hypo^astrici. 
R.  peritoneales  N.ileo-ingmnaliß. 

R  diirae  niatris  (sinuverte^rnlesj 
l^ervorum  spinalLum. 


u 


Tafel  W 

Seiisfl)le  Territorien  der  öelenke  der  oliereaExlremität. 


CZl  R.  artic.  1^.  siiprascap. 
H  R.  ai'tic.  N.  mcdiani. 
B  ^.  artic.     ulnaris . 
H  ^.  artic.  T^.  radialis . 
n  'R.  aTtic.  X  iiiterossei  niediani. 
H     artic.  N.  radialis  profijndi . 
I  R.  artic.  Rvolaris  profundi  ulnaris. 
H  R.  artic.  ISI.  digifalium  N.mediani . 
R.  artic.  N.  digitaliuni  TJ.  ulnaris .. 


A.Zenker.  deL 


Tafel  XVIIl. 

Sensible TeiTÜorien  der  Gelenke  der  unteren  Extremität . 


vom. 


hinten. 


Arliculalj  o 

Articulatic 
tibio  fib  ^ 


MS 


Articulatiol! 
talo-cr 


■  R.ailic.coxiie  el  ^eiiu 

□ N.cruralia. 
■R.artic.coxae  "N.ol)tur. 

l^lR.arlk.coxae  N.glut. 
inf. 

Wm  R.artic.  coxae  et  gemt 
i_,  N.isclüadici. 


□ 


R.  avt.genu  N.saphcni 
magni. 

R  artic.^emi,ait.lil)io-(ib., 
artic.tarsaliuHi  K.tiWälis. 

Rarür  fienu  et  arlic. 
tibio.-Jib.N.peronei. 

R .  arti  c ,  arti  talo  -  cruv. 
et  tarsaliuin  N.peron.prof. 

R.  ai-tic.  R.profiiiidi 
N.plant.laA. 

R.aTÜc.  digit.N.planl.lal 
R.  ailic.digit.N.plant.med. 


ArticulaI 


'Artiq 


6) 


enu 

Kiciüatio 
jio-übularis 


rliculatio 
tcilo-cruralis 


A.ZerJeer  del. 


II.  ABTHEILUNG. 

MOTORISCHE  TERRITORIEN. 


Inhaltsübersicht  der  IL  Abtheilung. 


Tafel  XIX  und  XX  Psycho  -  motorische  Gehirn -Territorien. 

Tafel  XXI  Motorische  Territorien  der  Augenhöhle  und  des  Mittelohrs. 

Tafel  XXII  und  XXIII  Motorische  Territorien  des  Kopfes. 

Tafel  XXIV  und  XXV  Motorische  Territorien  des  Gaumens,  Rachens,  Kehl- 
kopfes und  Halses. 

Tafel  XXVI,  XXVII,  XXVIII,  XXIX  Motorische  Territorien  des  Rumpfes. 
Tafel  XXX  Motorische  Territorien  der  Brust-  und  Baucheingeweide. 
Tafel  XXXI  Motorische  Territorien  der  männlichen  und  weiblichen  Beckenorgane. 
Tafel  XXXII  Motorische  Territorien  des  männlichen  und  weiblichen  Dammes. 
Tafel  XXXIII  und  XXXIV  Motorische  Territorien  der  unteren  Extremität. 
Tafel  XXXV  und  XXXVI  Motorische  Territorien  der  oberen  Extremität. 


Tafel  m. 

Psyclio  -molorisclie  Gehirnterritorien. 


hinten 

Zweifelhaftes  ??  Territorium  der  RumpfhiusMn.STeiTitoriumdes  unteren Faciälis  (Lippen^'aciälis) 
i!l3"Wirkl.u.angen.? Territorimn  d.Mu8iieln.d.ot).Extr.   ^PwirMiches  und  angen.v'Territorium d.Au^enmusMn 
uang.?  Territorium  derMuskelnd.unf.Extr.  ■  Territorium  der  motorischen  Trigeminuswurzel. 
Argen.?  Territorium  d.  6aumenu.Kehlkqplhiuskfln.B  Territorium  des  Hyjjoglossus . 


/  Zenker  iH. 


I 


Tafel  XX. 

Psycho  -1110 lorische  Gehirnterritorim. 


vorn 


hinten 


iHI  Zweifelhafles??  Territorium  der  Runipfmuskeln.    81  Temtoriuin  des  uiüeron  Facialis  (Lippen -Facialis j 
Iii]  Wiricl.  u. an^cnojnencs  ?  Terr.fl.  Miiskeln  iL  ob.  IxtJHSwiriiliclies  Ti.angen?  Temtoriuin  d.  Augenmuskeln, 
d  WirW.u.  angenoräenos?  Teir.  d. Muskeln  d.unt.ExuJB  Territorium  der  motorischen  Tri^minusMTirzei . 
Hill  Augen?  Territorium  d.  Gaiunen-u.  Kehlkopf-     H  Territorium  des  Hypoglossus. 
muskelu. 


V0T71 


hinten 


Tatel  XXI. 

"Motoi'i  solle  TeiTÜorieii  derAugeiiliölile  und  deslMittelolivs. 


lateral 


median 


□  Temtorium  desTJ.ooulomotoTius 

Territorium  desIf.lrocHearis. 
H  Temtorium  des  N.  aTjducens. 


Ilf.tensoris  lympaniTJ.lIIl^.trig 
I  R.stapeaiusWacialis. 


vom 


hinten 


A  ■  Zen  ker  del. 


.  Eintrittsstelle  des  ^^ervenin  den  Muskel. 


Tafel  :mi. 

"Motorisclie  Territorien  der  oberflächlichen  Kopf-  und  Ohrniuskehi .  , 


oculi  M,i 


n.  M 


vom 


aiilii  mvoiii 


i{init 


liiiilpii 


I    I  R.  connc.alesülroinimiiilcaiilesN.cervicalium 
  cum.  N.nccpssono.  /  '^l.<lbI 

1  i  TeiTitoi'iuiu  des  oberen  Facialis, 

□  Teriitoriuin  des  unteren  (lippoii)  Facialis , 
n  Temtorium  des  R.ID.N. h-i^enüni,  /  |(^ 


»1. 


7'     --  TT.  ■-' 


□  Tei'riloriuni  des  ^f. 


accessonns. 


r 


M. 
froutalifi 


triang: 


/  /'«icullni« 


LPtalysma  myoidr 


\ 


A.  Zenker  dH 


.  Eintritts  vStollo  des  "Noiveii  in  den  Muskel. 


Tafel  XXIII. 

Motorische  Territorien  der  tiefen Xopf^ Rachen-,  GauiTieii-iuid 

Ziuig'ennmskeln . 


■  Raäix  motoria  R.nf  JiT.  Iri^emuii. 

H  R.  pharyngei  N.  va^i  et  R.  slylophaiyn^eus  V-ti 
ex  anastomosi  N.  glossopharyn^ei  cumif.vagü\^ 

I  R.  levatoris  anguli  ftris,  R.  buccinalorhis 

N,  facialis,  et.  R.  palalo -  glossus  ex  anastomosi 

N".  facialis  cum  N.  ^lossopharyngeo. 

I  'S.  hypoglossus. 

□  R  .  crico-iiyrcoideus  R,  laiyng.  sup.N  varfi. 


'^«.  V  MtlHCultli! 


A.ZerJcer  äd/. 


.  Eüih'itts  stelle  des  Neiven  in  den  Muskel. 


Tafel  XXIV: 

Motorische  Teiritorien  des  (jaiimeTis,Raehensimd Kehlkopfs. 


.  Eiiih-i  1 1  s  stelle  de  s  l^erveii  in  denlMu skel. 


Tcafel  XX\( 

Motorische  Territorien  des  Kehlkopfs  und  Halses. 


seitlicli 


■i^hyoid.-  lat. 
li^^o  triltcea 


Ix.musc  R  .dcsc.N.hypogl.e  R.  cmrununic.l^'.cervicaliura.CI]  N.hyppglossus. 


R.laryn^eus  sup.  N.vagi 
H  R.miisc.  N.recurrentis  Vagi  e.N.  accessorio. 
H  Radix  moloria  R.  ffl.l  trig. 
H  N.  facialis. 

M.  biY.inax  ^IWM'I^ 


□  N.accessorius. 

I    I  R.cervitales  et  conun.N.  eervioaliutn  cum.lf.aeccss 

H  R.musc.  brem  N.  ccrvirnlium. 

B  ¥.dorsa1is  scapulae  e  Plexu  brachiali. 


.  Einhitts stelle  des  "Neiven  in  d^enlMüslcel. 


Tafel  XXVI. 

Motorische  Territorien  der  vorderen  RumpfwaTid. 


K  axillaris , 
K  thoracic!  anteriores, 

Hex.Tjrachiiilis.  1 5  «ubclavius, 

N.  thoracicus  longus, 
N.  sul)scapulares, 
N.  musculo-cutajieus. 


□  N.  intercoslales, 

□  N.  ileo-liypogastricus, 
IH  N.  ileo-in^uinalis, 

N.  spermaticus  externus. 


^ .  Zenlter  del. 


.  E in h'ittss tolle  des  ^eivenhi  den  Muskel. 


Tafel  XXVn. 

Motorische  Territorien  der  vorderen  Rumpf- und  hinteren 
Bauch- und  Beckenwand. 


n  "N.  iutercostales 
H  plirenicas 

N.  ileo-Kypo^astricus 
H  N.  ileo  -  in^ninalis 
B  N.  cruralts 
H  R.  musc.  quadrat.Iumbovara  et 
R.niusc.Mpsoas  maj. 


'  Plexus  Iiimbahs 


A.Zenker  d--'. 


.Einh-ittsstoUe  des  Nerven  in  den  Muskel. 


Tafel  XXMII. 

Motorische  Territorien  der  hinteren  Riimpfwand. 


.  EiTitritrsstc]Ie  des  Neivenin  den  Muskel. 


Tafel  XXIX. 

Motorische  Territorien  der  hinteren  Piumpfwand. 


.  Einiri  Iis  stelle  des  T^eivcii  in  den  Muskel. 


Tafel  XXX. 

Motorische  Terrilorien  der  Brusl  und  ßaucheingeweide. 


H  R.  recurr.  N.  vagorum. 
IH  R.  oesoplia^ei  N.va^orura. 
R.  gasttici  X.  vagi  ..d«(xtri. 


□  R.  gastrici     vagi  sinistri. 
ü  R.  cardiacus  (Hcpressor  cordiä) 


J.  .T.mker  dd 


•  Eintritlsstellen  der  Rami  gastrici  N.vagoriim. 


Tafel  XXXI. 

Motorische  TeiTitorien  der  männlichen  und  weiblichen  Becken  Organe. 


IZl  R.musnilaris  Plejcus  pludendalis, 
|HI    R. pprineus  K  pudendi  communis 


A.Zaiktr  dtl. 


R.  dors.  peius  aut  clitoridis  N. pudendi  com 
R.  Kaemorrhoidalis  ihf.  K  pudendi  contin 


Eiiih-itt SS  teile  des  Nei-veii  m  denlMDskeK 


üifel  XOTl . 

Molorisclie  Temtorimi  des  männlichen  und  weil)lic]ieii  Damms. 


R.-muscuIares  Plexus  pudendalis  H  R.dorsalis  penis  aui  clitoridisT^.pua.coimn. 

R.permeus  ^J.pudentli  coimnuTiiä.  H  Rhaemorrhoidalis  inf.N.  pudendi  coiiim. 


A  Zenker  drZ. 

.  Eiiiti-itts  stelle  3es  Nerven  in  denlMuslce]. 


Tafel  XXXIir. 

Motorische  Territorien  der  Vordertläche  der  unteren  Extremität . 


A.  Zänker  del.  ~  ' 

.  Einhitts stelle  des  Nerven  in  deii.Musl<:el. 


Tafel  XXXIV. 

Motorische  Territorien  der  HiiUerCläche  der  unteren  Extremität. 


(BWis  medhis       .     M.  j{lulaous  supenor. 

U  N.  ^luliious  inferior. 
LH  R-miisciilares  Pl.sacralis 
I  K.  iscKiadiiBis. 
I    I  N.  oLlurdtorius. 
ü.  cruralis. 


I.ScTücliI 


I.Schichl 


IL  Scliiclrt 


□  IJ.  peronerus  superQcialis 
H  2{.ü^ialis. 
HN.  plantaris  exlernus. 
ü  Kplantaxis  iirternus. 


.  Eiiiti-ilts stelle  (los  l^erven  in  den  Muskel. 


Tafel  XXXV 

Motorisdie  Territorien,  der  Vorderfläche  der  oberen  Extremität. 


B  N.  axillaris. 

H  N.  sobscapularis. 

B  N  iiuisculocutiineiis. 

O  K.  iiuiscularesl)rachiales  N. radialis. 

B  R.miisculares  anlibrachiales. 

N.  medinni. 


-suliB.cupul. 


ScMcht 


rhialiv 


intcrossens  N.  mediani. 
H  R.  musculares  anlibrachiales  N.uJnaris 
EU  R.volaris  Buperficialis  IN.  ülnaris. 
H  R.  völaris  profundus  N.  ulnaris. 
13  N.  radialis  supoificinlis. 
B  N.  radialis  profundus. 


n.SdiicliI 


A  Zenker,  del'. 


Eintritts  stelle  des  JJ^erveii  in  deiilVruskel. 


Tafel  XXXVI. 

Motorische  Territorien  der  KinterlTäche  der  oberen  Extremität. 


Dorsuni  manus 


■  R.volarts  profundus  Kulnaris. 

A.  ZenJuir  dal.  ~       '  ~   

.  Eintrittsstelle  des  ^Nerven  in  denlMuslel. 
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Ext.  dig.  V. 


N.  uln. 


Est.  c.  uln 


Ext.  dig.  comm. 

Ext.  nd.  propr. 


Ext.  poll.  lg. 

Ext.  oarp.  r.  br.  u.  lg. 


Ext.  poll.  hr. 
Abdact.  poll.  lg. 


Elex,  carpi  uln. 


Elex.  dig.  comm 
subi.  et  prof. 


Art.  radialis. 
Elex,  carpi  rad. 
N.  median. 


Palm.  long. 

Querschnitt  des  Vorderarms  dicht  vor  dem  Handgelenk. 


 Verfasser  hat  es  sehr  gut  verstanden,  den  beiden  Disciplinen, 

denen  sein  Werls  dient,  der  Anatomie  und  Chirurgie  gerecht  zu  werden,  und  hat 
dabei  doch  dem  Buche  einen  massigen  Umfang  gewahrt.  M.an  merltt  es  den 
Darlegungen  an,  dass  der  Verfasser  ausgiebige  Vorarbeiten  gemacht  hat  und 
intensiv  in  den  zu  behandelnden  Stoff  eingedrungen  ist. 

Das  anatomische  Beschreiben  hat  seine  grossen  Schwierigkeiten,  es  gehört 
viel  Geschick  dazu,  nicht  in  ein  monotones  Wiederholen  von  gleichlautenden 
Wendungen  zu  verfallen.  Das  M. 'sehe  Bucli  ist  sehr  frisch  uud  anregend  ge- 
schrieben ;  besonders  gut  gefiel  uns  der  Abschnitt  über  die  Topographie  des 
Halses;  auch  die  Capitel  über  die  Untersuchung  am  Lebenden  sind  durchweg 


Verlag  von  J.  F.  Bergmaim  in  Wiesbaden. 


sehr  instnictiv.  Eine  selir  wertlivolle  Beigabo  sind  die  zahlreichen  (92)  meist 
originalen,  zum  Tlieil  niolirt'arbigen  Alibildungeu  nach  Zeichnungen  des  Malers 
Peters.  Dieselben  sind  meist  ziemlich  gross  gehalten,  was  sehr  wichtig  ist; 
sie  sind  sehr  walirlieitsgetrcu  nach  Präparaten  gi'fertigt,  von  bemerkenswerther 
Klarheit  und  mit  künstlerischem  Siun  und  Geschick  ausgeführt  und  recht  gut 
wiedergegeben." 

Prof.  Gräser  i.  d.  Münchener  med.  Wochenschriß. 


A.  car.  ext. 


N.  IX.     Art.  max.  oxt. 


N.  hypofjl. 
A.  lingaalis. 


A.  thyr.  s. 


N.  laryng. 
s.  e. 


N.  sympath. 


N.  laryng. 
iiif. 


PI.  brach.      N.  phren.     V.  jug.  i.   A.  anonyma. 

Fiir.  21  Soitonansicht  dos  Halses.  M.  slernocleidomast. ,  M.  sternohyoid.  uiid  ftornothyrooid. 
weg(,'cnommGn,  ebenso  biventer  und  slylohyoideus.  Die  Vena  jug.  int.  und  em  btuck  der  Carotis 
commuuis  resecirt. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


 „Das  stattliche    Werk  trügt  seinem   Titel   vollauf  Rechnung. 

Hildebraiid  hat  mit  glückiiuhem  Griffe  unter  steter  Betuniuig  des  «taudpuukteä 
des  Chirurgen  das  Wisseuwertheste  aus  der  uml'fingreichüu  Menge  der  Einzelheiten 
ausgewählt  und  in  sehr  zweckentsprechender  Weise  zusammengestellt.  Die 
Sichtung  des  Stoffes  ist  als  sehr  gelungen  zu  bfaeichuen.  Jedes  Gebiet  ist  mit 
grosser  Sorgfalt  behandelt,  das  Nebensächliche  ausgeschieden  und  so  wird  den 
Ansprüchen  des  Chirurgou  und  des  Topographen  vollauf  gcnfigegeleistet. 

Die  Darstellung  ist  sehr  lichtvoll  und  prägnant.  Mit  besoiider.^m  Fleisse 
sind  die  Kapitel  der  Untersuchung  der  einzelnen  Köi'pertheile  am  Lebenden  be- 
handelt, sie  zählen  zu  den  besten  des  Werkes.  Die  äussere  Ausstattung 
ist  vorzüglich.  Dr.  Hugo  Rex  i.  d.  Prager  med.  Wochenschr. 


Art,  maxill.  ext. 


Fig.  5.  Ansicht  der  Wangetüfegend  nach  Wegnahme  der  Haut  und  der  Parotis.  Schädel- 
dach weirgenomnien  um  die  Verzwoi.-uiigon  des  vorderen  Astes  der  Art.  niening.  media  zu  zeigen; 
unten  dieselben  auf  die  Haut  projicirt.    Der  Üuct.  parot.  quer  durchschnitten. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Hildebrand,  Cliirurgisch-topographische  Anatomie. 

 Das  Werk  ist  geschrieben  vom  Standpunkte  des  Chirurgen,  der 

als  langjähriger  Assistent  Köuig's  sich  eine  reiche  chirurgische  Er- 
fahrung angeeignet  hat,  sowie  als  Privatdozent  beim  Unterricht  der  Stu- 
direnden  Gelegenheit  hatte,  zu  sehen,  wo  es  denselben  fehlt,  und 
v^as  sie  brauchen. 

Die  Art  der  Darstellung  ist  die,  dass  Verfasser  von  dem  äusserlich  Sicht- 
und  Greifbaren  ausgebend,  die  einzelnen  Schichten  nach  der  Tiefe  vordringend 
beschreibt,  so  dass  übersichtliche  Bilder  der  nebeneinander  liegenden  Theile 
entstehen. 

Diesem  Plane  entsprechend  hat  Verfasser  bei  jeder  Region  ein  Kapitel  an- 
gefügt, über  Alles  das,  was  durch  äu.ssere  Untersuchung,  vor  allem  durch 
Sehen,  dann  durch  Fühlen,  Beklopfen,  Behorchen  am  Lebenden  zu  erkennen 
ist.  Diese  Betrachtungsweise  ist  ganz  besonders  wichtig  und  lehrreich.  Sie  wird 
bei  uns  viel  zu  wenig  geübt,  obwohl  sie  für  den  Arzt  von  grossem  Nutzen 
beim  Eikenuen  krankhafter  Zustände  ist.  Das  Studium  und  die  Kenntuiss 
der  na  c  k  t  en  m  ensch  1  i  c  h  en  K  ö  r  p  er  f  o  r  m  e  n  ,  und  dessen,  was  man 
durch  d  ie  un  V  ersehrte  H  au  t  h  i  u  d  ur  ch  sehen  und  fühlen  kann,  sollte 
einen  iutegrir enden  Theil  des  anatomischen  Studiums  bilden. 
Es  ist  daher  besonders  dankenswerth ,  dass  Verfasser  diesen  Verhältnissen  ein- 
gehende Würdigung  sclienkt. 

Der  sehr  mässige  Preis  (von  7  Mark,  geb.  8  Mark)  erleichtert  die  Anschaffung 
des  Werkes,  welches  sich  auch  durch  vortreffliche  äussere  Ausstattung  (sehr 
guten  Druck)  auszeichnet,  auch  für  den  Anfänger. 

Dr.  W.  Körte  i.  d.  „Berliner  Klinischen  Wochenschrift". 


Ext.  carpi  uln. 


Exh  dipr.  comm. 
und  Ext.  indic.  propr. 
Ext.  dig.  X.  propr.  Ext.  carpi  rad.  br. 


Ext.  poll.  lg.  n. 
Ext.  c.  rad.  Jg. 


N.  ulnaris  u.  Art.  uln 


Flox.  dig.  comm.  subl.  et.  prof. 


Art.  radialis. 
Flex.  carpi  rad. 


Palm.  lg. 


N.  median. 

Querschnitt  durch  die  rechte  Handwurzel. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Lehrbuch 

der 

Augenheilkunde 

von 

Dr.  Julius  Michel, 

0.  ö.  Professor  der  Augenheilkunde  an  der 
Universität  Würzburg. 


Mit  zahlreiclien  Holzschnitten. 


Zweite  vollständig  umgearbeitete  Aullage. 

Preis:  M.  20.—. 

Die  neue  Auflage  des  bereits  rühm- 
lichst beliannten  Lehrbuchs  zeigt  be- 
reits äusserlich  eine  erwähnenswerthe 
Veränderung,  es  entliäit  Uber  lOO  Seiten 
Text  mehr  als  die  frühere.  Auch  die 
Anordnung  des  Stoffes  ist  wesentlich 
geändert.  Der  erste  Theil  bringt  die 
Uutersuchungsmetliodeu  und  zwar  im 
ersten  Abschnitt  die  funktionellen 
Prüfungen  von  Refraktion,  Sehschärfe, 
Farben-  und  Liclitsinn,  Gesichtsfeld 
und  Augenmus-keln ;  im  zweiten  die 
objektiven  Untersuch  ungsmetlioden. 
Im  zweiten  Theile  folgen  die  Erkrnnk- 
uiigen  der  einzelnen  Theile  des  Seh- 
organs, im  dritten  die  Besprechung 
der  Verletzungen  und  Operationen. 
Beigefügt  ist  ein  Namen-  und  Sach- 
register, welch'  letzteres  allerdings 
noch  zu  wünsclien  übrig  lässt.  Der 
Inhalt  des  Buches,  insbesondere  die 
zahlreichen  instruktiven  z.  Th.  farbigen 
Abbildungen  stellen  das  Werk  in  die 
Keihe  der  studirenswerthesten  Lehr- 
bücher. Besonders  anerkennenswerth 
ist  an  vielen  Stellen  die  Hervorhebung 
des  Zusammenhangs  zwischen  Augen- 
leiden und  Erkrankungen  soustiger 
Organe.  Die  Farbentafeln  der  ersten 
Ausgabe  sind  in  dieser  fortgeblieben. 
Die  Ausstattung  des  Werkes  ist  eine 
ganz  vorzügliche. 

Centraiblatt  f.  Min.  Medizin. 


Anleitung  zur  Darstellung  ptiyslologlscti-ctienilsGtier  Präpirate 

Für  Mediziner  und  Chemiker 

bearbeitet  von 
Dr.  E.  Drechsel, 

Professor  an  der  Universität  Bern. 


Gebunden.  —  Preis:  31.  1.60. 


Zur  Einleitung  in  die  Elektrotherapie.  Von  Dr.  C.  W.  Müller,  Grossh« 
Oideub.  Leiuarit  uni  Sanitätsratb,  prakt.  Arzt  iu  Wiesbaden..  M   5. — 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Lehrbuch  der  Physiologischen  Chemie 

von 

Olof  Hammarsten, 
o.  8.  Professor  der  medizinischen  und  physiologischen  Chemie  an  der  Universität  Upsala. 


Preis:  M.  8.60. 

INHALT:  I.  Einleitung.  —  II.  Die  Proteinstoffe.  —  III.  Die  thierische 
Zelle.  —  IV.  Das  Blut.  —  V.  Chylus,  Lymplie,  Transsudate  und  Exsudate.  — 
VI.  Die  Leber.  —  VII.  Die  Verdauung.  —  VIII.  Gewebe  und  Hindesubstanz- 
gruppe.  —  IX.  Die  Muskeln.  —  X.  Gehirn  und  Nerven.  —  XI.  Die  Fortpflanz- 
ungsorgane. —  XII.  Die  Milch  —  XI II.  Die  Haut  und  ihre  AusscheidnnKen. 
XIV.  Der  Harn.  —  XV.  Der  Stoffwechsel  bei  verschiedener  Nahrung  und  der 
Bedarf  des  Menschen  an  Nahrungssfoffen. 


 Eine  eigenartige,  in  deutschen  Lohrhüthern  nicht  übliche  Beigabe  ist  die  überall 

eingestreute  chemische  Technik,  welche  dem  Buche  nicht  allein  als  Lehrbuch,  sondern  als 

Vademecum  für  das  Laboratorium 
einen  ganz  besonderen  "Werth  verleiht.  Centralblatt  f,  klinische  Medizin  1S91,  Nr.  41. 


Die  Hauptaufgabe  des  Verfassers  war,  den  Studi  ron  den  und  Aerzten  eine  kurzge- 
drSngte,  soweit  möglich,  ob.jektiv  gehaltene  Darstellung  der  Hauptergebnisse  der  phvsio- 
logisch-chem  ischen  Forschung  wie  auch  der  Hauptzüge  der  phy  s  i  ologi'sch- 
cheniischen  Arbeitsmethoden  zu  liefern. 

ßpi  der  Anordnung  der  physiolnirisch- ohemischen  TJehungen  hat  der  Verfasser  stets  sein 
AuL'enmprk  daniuf  gerichtPt,  dass  dieselben  nicht  als  fieis  eheiide,  rein  chemische  oder  analytisch- 
chemische Aufgaben  aulgetasst  werden ,  sondern  stets,  soweit  möglich,  mit  dem  Studium  der 
verschiedenen  Kapitel  der  chemischen  Physiologie  Hand  in  Hand  gehen. 


Die 

Methoden  der  Bakterien  -  Forschung. 

Handbuch 

der  gesammten  Methoden  der  Mikrobiologie. 

Von 

Dr.  Ferdinand  Hueppe, 

Professor  der  Hygiene  an  der  deutschen  Universität  zu  Prag. 


Fünfte  verbesserte  Auflage. 
Mit  2  Tafeln  in  Farbendruck  und  68  Holzschnitten. 
Preis:  M.  10.6.5,  gebunden  M.  12,—. 


Nachdem  bei  Gelegenheit  der  4.  Auflage  eine  vollständige  Umarbeitung 
der  „Methoden  der  Bakterienforschung"  stattgefunden,  war  der  Verfasser  bemüht, 
in  der  vorliegenden  5.  Auflafze  die  einzelnen  Kapitel  einer  gründlichen  Durch- 
sicht und  theilweise  einer  durchgreifenden  Umarbeitung  zu  unterziehen.  Be- 
sonders werden  auch  die  Methoden  zum  Nachweise  der  neben  den  Bakterien 
immer  wichtiger  werdenden  übrigen  Mikroorganismen  eingehender  berücksichtigt, 
so  dass  dieses  Werk  ein  Handbuch  der  gesammten  Methoden  der  Mikro- 
biologie geworden  ist. 

Naclidem  sich  das  Werk  von  der  1.  Auflage  an  als  Lehr-  und  Handbuch 
bewährt  und  nachdem  es  als  Vorlage  für  viele  Werke  über  Met'  odik  gedient 
hat,  ist  zu  hoffen,  dass  sich  auch  diese  Auflage  bei  der  durch  strenge  historische 
und  sachliche  Kritik  angestrebten  und  immer  besser  erreichten  Ohjektivität  der 
Darstellung  für  Unterricht  und  Forschung  in  Bakteriologie  und  Mikrobiologie 
bewähren  wird. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 

Soeben  erschien: 

Lehrbuch 

der 

Histologie  des  Mensehen 

einschliesslich  der 

mikroskopischen  Technik 

vou 

A.  A.  Böhm                 ,  M.  von  Davidoff 

„        ,                          und  11      ■    ^  1 

Prosektor  vormals  Assistent 

am  Anatomischen   Institut  zu  München. 

Mit  246  Abbildungen  Freis  M.  7.—,  geh.  31.  8.—. 

Blutgefässe  a  b 

I   ^1       .  ; 

1  .^•V.i^-^v?'^.^-'  p-rT^^'^-XJ^T^r^-^ 


Trabekel 


Schnitt  durch  eine  mesenteriale  Lymphdrüse  einer  Katze  mit  injicirten 
Blutgelässen.    50  mal  vergr. 
a  Marksutstanz ;  b  Eindensubstanz  mit  Bindenknoten. 

Die  Autoren  waren  bestrebt  in  diesem  Lehrbuche  das  umfang- 
reiche Material  auf  Grund  eigener  Erfahrungen  zu  sichten  und 
dasselbe  in  möglichst  knapper  Form  dem  Studirenden  vor- 
zuführen. Die  Abbildungen  sind  grösstentheils  Originale  und  sind 
Präparaten  entnommen,  welche  die  reichhaltige  histologische 
Sammlung  zu  München  zu  diesem  Zwecke  den  Verfassern 
zur  Verfügung  stellte. 

Trotz  der  Kürze  des  Ganzen  ist  dem  Studirenden  die  Möglich- 
keit gegeben,  sich  in  das  Studium  der  Histologie  noch  weiter  zu  ver- 
tiefen, da  jedes  Kapitel  Verweise  auf  ein  sorgfältig  ausgeführtes 
Li tteratur verzeich niss  hat. 

Dem  ganzen  Unternehmen  hat  Herr  Professor  Dr.  von 
Kupffer  hilfreiche  Hand  geboten. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Illustrationsproben  aus:  Böhm  -  v.  Davidoff,  Lehrbuch 
der  Histologie. 
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Eine  Lücke, 
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gewebe vor- 
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Aus  einem  Schnitt  durch  das  rothe  Knochenmark  des  lilenschen.    OSOmal  vergr. 
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Nerv- 


Sohlen- 
platte 
■  Hirsch- 
geweih 

Muskel- 
faser 


■a-        ,    „  1     TT    lu    i  j     Ti    Ii      p-n    1  Motorische  Endplatten  der  quergestreiften 

Pigmentzelle  aus  der  Kopfhaut  des  Hechtes,  6o0mal  vergr.    ^-ini^üri.  Muskeln  vom  Meerschweinchen. 


Neuester  Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Soeben  erschien: 

Die 

Therapeutischen  Leistungen 

des 

Jahres  1893. 


Ein  Jahrbuch  für  praktische  Aerzte 

bearbeitet  und  herausgegeben  von 

Dr.  Arnold  Pollatschek, 

Brunnen-  und  prakt.  Arzt  in  Karlsbad. 


V.  Jahrgang.  —  Preis:  Mark  7. — . 


Ueber  die  früher  erschieneneu  Bände  liegen  u.  A.  folgende  Aeusserungen  der 
Fachpresse  vor : 

Wir  hatten  Gelegenheit,  bei  der  Besprechung  des  I.  Bandes  darauf  hinzu- 
weisen, dass  der  Verf.  es  sich  zur  Aufgabe  gestellt  hat,  der  Therapie,  dem  wechsel- 
vollsten und  unbeständigsten  unter  den  medicinischen  Gebieten ,  ein  nie  veraltendes, 
weil  sich  alljährlich  stets  auf's  Neue  verjüngendes  Werlv  zu  widmen ,  in  welchem 
einmal  das  IBrauchbare  aus  den  vorangegangenen  Jahren  auf  Grund  erneuter  Em- 
pfehlung wieder  aufgenommen,  und  dann  das  Neue,  falls  es  nur  wissenschaftlich 
einigermassen  gesichert  und  gestützt  ist,  mit  einer  auch  iu  die  entlegensten  Winlcel 
der  Litteratur  dringenden  Spürkraft  zusammengetragen  und  iu  systematischer,  über- 
sichtlicher und  fasslicher  Form  aufgeführt  wird.  Das  Buch,  welches  von  grossem 
Fleisse  nicht  minder  wie  von  kritischem  Blicke  und  von  Zuverlässigkeit  allerorten 
Zeugniss  ablegt,  hat  sich  bereits  einen  ausgedehnten  Freuüdeskreis  errungen.  Der 
Praktiker  kann  sich  mit  Leichtigkeit  jederzeit  über  alle  neueren  therapeutischen  Fragen 
eingehend  orientiren  und  auch  das  Wie  und  Warum  einer  jeden  neu  angeführten 
Medikation  daraus  ersehen.  Aber  auch  der  Theoretiker,  der  bereits  einen  festen 
therapeutischen  Standpunkt  sich  gesichert  hat,  wird  es  werthvoll  und  interessant 
finden,  einen  Ueberblick  und  ein  anschauliches  Bild  des  je^veiligen  Standpunktes  der 
Therapie  zu  erhalten.  So  zweifeln  wir  nicht,  dass  auch  der  neue,  stattliche  und 
dabei  sehr  i^reiswürdige  Band  sich  neue  Freunde  zu  den  alten  gewinnen  wird. 

Centralblatl  f.  klinische  Medicin. 

Pollatschek's  Jahrbuch  hat  bereits  das  Bürgerrecht  auf  dem 
Schreibtische  des  praktischen  Arztes  errungen.  Es  ist  das  Ver- 
dienst des  Herausgebers,  dass  er  mit  Vorsicht  nur  das  in  der  Praxis 
Brauchbare  sammelte,  minder  wichtige  oder  un  verlässliche  Daten 
in  sein  Nachschlagebuch  nicht  aufnahm.  Seine  Referate  sind  kurz 
und  klar  gehalten,  nur  wenige  sind  länger  ausgefallen,  dies  sind  aber  solche, 
welche  den  praktischen  Arzt  besonders  interessiren.  So  werden  z.  B.  die  Antipyrese, 
Darmkrankheiten,  Diphtherie,  Gallenleiden,  Geburtshülfliches,  Herzkrankheiten, 
Nierenkrankheiten,  Syphilis,  therapeutische  Methoden  und  Tuberculose  eingehend 
besprochen.  Therapeut.  Monatshefte. 

Vorliegendes  Buch,  das  jetzt  zum  dritten  Male  erscheint,  repräsentirt  sich  immer 
mehr  als  ein  Sammelwerk  ersten  Charakters  und  dürfte  als  solches  jedem  viel- 
beschäftigten Praktiker,  dessen  Zeit  es  nicht  gestattet,  die  ver- 
schiedenen Zeitschriften  nach  dem  Wissenswerthen  zu  durch- 
forschen, unentbehrlich  werden.  Dass  jedem  Artikel  die  Litteratur  beige- 
fügt ist,  giebt  dem  Werke  einen  erhöhten  Werth.  Wenn  der  Verfasser  die  neuesten 
und  allerneuesten  Heilmittel,  die  sich  in  der  Praxis  noch  nicht  bewährt  und  viel- 
leicht nur  dem  Entdecker  gute  Resultate  geliefert  haben,  bei  Seite  lässt,  so  werden 
wir  sicherlich  darin  keinen  Fehler  des  sonst  so  reichhaltigen  Buches  erblicken 
können.  Reichs-Medicinal- Anzeiger. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Pathologie  und  Therapie 

der 

Neurasthenie  und  Hysterie. 

Dargestellt 
von 

Dr.  L.  Löwenfeld, 

Spezialarzt  für  Nervenkrankheilen  in  München. 
744  '  Seiten.  —  M.  12.65. 


Aus  dem  Inhaltsverzeichniss :  Aetiologie.  —  Symptomatologie  der 
Neurasthenie.  —  Störungen  der  psychischen  Sphäre.  —  Schwindel 
und  Betäubungszustände.  —  Schlafstörungen.  —  Störungen  im  Be- 
reiche des  Gefühlssinnes.  —  Störungen  im  Bereiche  der  höheren 
Sinne.  —  Störungen  auf  motorischem  Gebiete.  —  Mechanische 
und  elektrische  Erregbarkeit  der  Nerven.  —  Reflexe.  —  Störungen 
der  Sprache  und  Schrift.  —  Nervöse  Herzschwäche.  —  Störungen 
im  Bereiche  des  Respirationsapparates.  —  Störungen  im  Bereiche 
des  Verdauungsapparates.  —  Störungen  der  Sexualsphäre.  — 
Anomalien  der  Schweiss-,  Speichel-  und  Thr änensekr etion.  — 
Harnveränderungen.  —  Idiosynkrasien.  —  Witterungsempfind- 
lichkeit. —  Klinische  Einzelformen  der  Neurasthenie.  —  Verlauf 
und  Prognose  der  Neurasthenie.  —  Theorie  der  Erkrankung.  — 
Diagnose  der  Neurasthenie.  —  Symptomatologie  der  Hysterie.  — 
Störungen  der  Empfindung.  —  M  otalitätss  törungen.  —  Stö- 
rungen des  Sehapparates.  —  Störungen  im  Bereiche  des  Res- 
pirationsapparates, —  des  Cirkulatio nsap p arate  s, —  des  Verdau- 
ungsapparates, —  des  Harnapparates,  —  der  Sexualorgane.  — 
Sekretionsstörungen.  —  Hysterisches  Fieber.  —  Hysterische 
Sprachstörungen,  —  die  hysterischen  Anfälle.  —  Hypnose  und. 
Hysterie.  —  Hysterische  Imitationen.  —  Verlauf  und  Pro- 
gnose der  Hysterie.  —  Diagnose  der  Hysterie.  —  Hystero- 
neurasthenie.  —  Prophylaxe  der  Neurasthenie  und  Hysterie. 
—  Therapie. 


„  .  .  .  .  Alles  in  allem  geht  unser  ürtheil  dahin,  dass 
das  Buch  in  hohem  Maasse  geeignet  ist,  ein  tieferes  Ver- 
ständniss  für  die  Zustände,  die  es  abhandelt,  in  weitere  Kreise 
zu  tragen,  und  dass  es  insbesondere  auch  im  Punkte  der 
Therapie  ein  vortrefflicher  Rathgeber  genannt  werden  darf. 

Prof.  Vierordt  in  den  Fortschrilten  der  Medizin. 


Verlag  fon  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Taschenbuch 

der 

Medicinisch-Klinischen  Diagnostik. 

Von 

Dr.  Otto  Seifert,  v,nd  Dr.  Friedr.  Müller, 

Privatdocent  in  Würzburg,  Professor  in  Murborg. 

Achte  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 

Mit  Abbildungen.    In  englischem  Einband.    Preis:  M.  3.60. 


Gekörnter  Cylinder. 


INHALT:  I.  Blut.  II.  Körpertemperatur.  III.  Eespi  rationsorgane. 
IV.  Sputum.  V.  Laryngoskopie.  VI  C i rk u  1  a ti o n  sa p p a r a t.  VII.  Ver- 
dauungs-  un  d  Un  te  r  lei  b  s  o  r  gaae.  VIII.  Harn.  IX.  P  un  k  t  i  o  nsf  1  ü  s  s  i  g- 
keiteu.  X.  Parasitea  uud  Mikroorganismen.  XI.  Nervensystem. 
XII.  Analyse  pathologi  sclier  Konkremente.  XIII.  Stoffwechsel  und 
Ernährung.  XIV.  Einige  Daten  über  die  Entwickelung  und  Er- 
nährung des  Kindes. 

Aus  dem  VORWORT  zur  L  Aiifiago:  „Zur  Ähfassuug  de-i  vorlieL'Piiden  Tasclienhnclies 
sind  wir  durch  uiisuren  hoc'ivcr.  lirlen  Leln  u  im.l  Clu  f,  G.  luiim  ati.  Profs?-sor  ü  e  r  Ii  a  r  d  t, 
veraiiliisst  worden.  —  Dassilb  soll  dem  B.dürtnihS  intspi  eclicn,  liiie  k  urzge  d  i  än  gte  bar- 
ste IIumk  der  U  n  t  e  rsuc  Ii  un  g  s  ni  t  Ii  0  d  .■  II  sowiL-  eine  S  ii  in  m  1  ii  u  ir  iler.j.Miig  u  Daten 
und  Zahl  en  zuiHaud  zw  haben,  derenKeMntni-.fi  dem  f  n  t  e  r  su  c  h  e  n  d  u  n  a  n.  K  i  an  k  en- 
b.-tt.e  stets  irejjeii  wärtig  sein  soll.  —  Diese  Daten  könni'ii  eineisei  s  weireii  ibroi-  Meii;;e 
uud  Veschied.-iKirtiuk.  it  nur  scliwer  mit  der  nötliig.  n  ( .euauiukeit  im  Gi-dslolitniss  beh;rlien 
werden,  and' rerseiiB  sind  sie  in  so  zaii Ireirlieii  liolr büclierii  uud  Monogiaphieeii  zeist  ei.t,  da-s 
es  mühsam  und  r.eitraubmd  ist,  di. ■selben  jedesmal  aiilziisuclioii.  —  Wir  haben  uns  bei  derAiis- 
walil  lind  Auoi  dming  des  Stoffes  von  den  ili  iai.rniiseu  leit.n  lassen,  die  wir  bei  der  Ablial  iing 
von  Kursen  zu  saimneln  Geh  genlieit  liaiton,  uud  haben  uns  bemülil,  dem  praktischen  B  e- 
d  U  r  t  u  i  s  s  d  .■  r  K  Ii  n  ik  b  e  s  u  c  Ii  e  r  und  Aer  z  t  e  Kecliiiuii^  zu  tragen,  nur  zuverlässige  An- 
gaben zu  bringen,  Nebeiisächliclies  und  SellpStverstandlicliiB  wegzulassen.'' 


Rezept-Taschenbuch  für  Kinderkrankheiten. 

Von 

Dr.  O.  Seifert, 

Privatdozent  an  der  Universität  Würzbarg. 

Zweite  Auflage.    Gebunden.    Preis:  Mk.  2.80. 

„Das  vorliegende  Werk  ist  nicht  ein  einfaches  Kompen  ium  der  Arzneimittellehre  für 
das  Khidesaltor,  vi  Im.dir  liegt  der  Werth  des  Hiich.'S  darin,  dass  die  in  dem-elben  niederge- 
legten Aiignbeii  beruhen  auf  den  Erfahrungen  ,  die  von  einem  erprobten  und  wi  ssen- 
schaf  ilich  be  währte  11  Beobachter  an  ei  uein  g  r  o  s  s  e  n  M  at  e  r  i  al  e  g  e  s  am  in  e  1 1  s  i  ii  d. 

Der  angehende  Praktiker  wird  in  diesem  Wirke  eine  E.i  cli  t  c  h  n  u  r  und  einen 
Anhalt  für  seine  therapeutische!  lOiugritfe  finden,  aber  au. h  dem  Erfabrenen 
wi  rd  CS  b  •  i  der  IJ  er  ii  cks  i  c  Ii  tig  u  11  g,  w  e  ic  Ii  e  ge  r  a  d  e  aiic-h  die  ii  eu  s  t  e  n  A  r  z  ii  e  i- 
Btoffe  gefunden  haben,  ein  wortUvolles  N  a  e  Ii  s  cli  I  age  b  u  c  Ii  sein." 

{CenlraWiaU  für  klinische  Medizin  Nr.  IG.) 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Die  Beziehungen 

des 

Sehorgans  und  seiner  Erkrankungen 

zu  den 

Übrigen  Krankheiten  des  Körpers  und  seiner  Organe. 

Von 

Dr.  Max  Knies, 

Profossor  an  der  Univorsitilt  Freiburg  i.  B. 


Zugleich  Ergänzungsband  für  jedes  Hand-  und  Lehrbuch  der  inneren 
Medizin  und  der  Augenheilkunde. 

Preis:  M.  9. — . 

„Es  ist  ein  unbestreitbares  Verdienst  des  Verfassers,  dem  Bedürfniss  nach 
einer  neuen,  die  wichtigen  Fortschritte  der  letzten  üecennien  berücksichtigen- 
den Bearbfitung  des  Themas  Rechnung  getragen  zu   haben  Der  reiche 

Stoff  ist  sehr  übersichtlicli  angeordnet,  die  Daisiellung  ist  klar  und  leicht  verständ- 
lich, so  dass  keine  specialistischen  Kenntnisse  dazu  gehören,  um  dem  Verfasser 
jederzeit  zu  folgen.  Kein  Zweifel,  dass  dieses  schöne  Werk  zur  Förderung  der 
Eiiihbitsbestrebungen  in  der  mediciuischen  Wissenschaft  wesentlich  beitragen 
wird.  Es  ist  für  jeden  Arzt,  ob  Specialist  oder  nicht,  ein  unent- 
behrliches Handbuch."  Berliner  klin.  Wochenschnft. 

„Fassen  wir  kurz  zusammen:  Der  Stil  des  Ganzen  ist  kurz  und  prägnant, 
die  Kritik  sciiarf  und  sachlich,  der  Inhalt  reich  und  erschöpfend,  die  Darstel- 
lung interessant  und  zum  Studium  anregend,  so  dass  demnach  das  Werk  auf 
das  beste  Nichtspecialisten  und  Specialisten  empfdilen  werden  kann." 

Deutsche  Medicinal-Zeitung. 


Die 

Methoden  der  praktischen  Hygiene. 

Anleitung  zur  Untersuchung  und  Beurtheilung 

von 

Aufgaben  des  täg-liehen  Lebens. 

Von 

Dr.  K.  B.  Lehmann, 

Professor  der  Hygiene  und  Vorstand  des  Hygienischen  Instituts  der  Universität  "Würzburg. 

Preis  M.  16.—,  geb.  M.  17.60. 

„Wenn  jemals  ein  Buch  einem  dringenden  Bedürfnisse  abgeholfen  und  alles 
geleistet  hat,  was  es  verspricht,  so  ist  es  dieses.  Dass  der  Verfasser  zu  seinem 
Werke  wirklich  berufen  ist,  wissen  wir  aus  vielen  seiner  Spezialarbeiten;  was 
aber  diesem  Buche  einen  ganz  besonderen  Wertii  verleiht,  ist  die  wissenschaft- 
liche Genauigkeit  und  zugleich  die  praktische  Brauchbarkeit  .  .  ." 

Correspondenz-Blatt  f.  Schweizer  Aerzte. 

„Man  wird  in  Büchern  ähnlicher  Art  so  offene  und  bestimmte  Aufklärung 
selten  finden  und  ganz  besonders  aus  diesem  Grunde  kann  das  Buch  dem  Fach- 
genossen, welcher  nicht  regelmässig  und  häufig  Untersuchungen  ausführt,  em- 
pfohlen werden."  Pharmaeeut.  Ccntralhalle. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden.  

Die  Unterleibsbrüche. 

(Anatomie,  Pathologie  und  Therapie.) 

Nach  Vorlesungen  bearbeitet 

von 

Dr.  Ernst  Graser, 

Professor  an   der  Universität  Erlangen. 

Mit  62  Abbildungen.  —  Preis:  M.  6.40. 

„  .  .  .  .  Das  Kapitel  der  Hernien  ist  eines  der  wichtigsten  der  Chirurgie 
und  gleichzeitig  eines  der  scliwersten,  da  sein  Verständniss  eine  gute  anatomisclie 
und  pathologisch-anatomische  Vorbildung  des  Arztes  voraussetzt.  Ein  gutes  Buch, 
das  dem  Studierenden  die  bezüglichen  Verhältnisse  anschaulich  darstellt,  wird 
daher  von  den  letzteren  gewiss  sehr  willkommen  geheissen  werden.  Ein  solches 
vortreffliches  Buch  ist  aber  das  vorliegende  Graser's,  das  seinen  Zweck,  die 
Anatomie,  Pathologie  und  Thernpie  der  Hernieu  dem  heutigen  Stand  der  Wissen- 
schaft entsprechend  klar  darzulegen,  in  jeder  Hinsicht  erfüllt.  Die  einzelnen 
Theile  des  Buches  sind  so  geschrieben,  dass  sie  den  Studiereuden  sehr  gut  in  den 
Gegenstand  einfühlten,  dem  Arzte  aber  in  seiner  Praxis  den  erwünschten  Rath  in 
zweckmässiger  Weise  geben.    Wir  können  also  das  Buch  bestens  euipl'ehlen. 

Alles  in  allem  verdient  das  Gräser 'sehe  Buch  die  weiteste  Verbreitung. 
Besonders  willkommen  wird  den  Aerzten  sicher  auch  das  letzte  Kapitel  sein,  das 
die  Brüche  als  Gegenstand  ärztlicher  Gutachten  behandelt." 

Dr.  Hoffa  i.  d.  Deutschen  Liiteraturzeitung. 


Abriss  der  pathologischen  Anatomie. 


Nach  Ferienkursen  bearbeitet 


Dr.  Gustav  Fütter  er, 

vormaligem  I.  Assistenten  am  patholog. -anatomischen  Institut  der  Universität  "Würzturg,  z.  Zt. 
Professor  der  patholog.  Anatomie  und  Medizin  der  Chicau'O- Poliklinik,  Arzt  am  Deutschen 
Hospital  und  Couniy-Hospital  in  Chicago. 

Mit  52  Abbildungen. 
Zweite  Auflag-e. 
Preis:  geb.  M.  4.60. 


Muskolnfaser 


Psondohypertrophia  musonlorum  lipomatosa. 


Das  Blich  bietet 
Interstitielles  ^g^j  Studirenden 
Ii  Ottgewebe  ^  .    , ,.  , 

einen  Ueberblick 

über  das  Gebiet 
der  speziellen 
pathologischen 
Anatomie,  welcher 
ihn  zum  Studium  der 
grösseren  Lehrbücher 
besser  befiihigt  und 
ihn  später  in  den 
Stand  setzt,  das  auf 
der  Universität  Er- 
lernte ohne  grosse 
Mühe  in  sein  Gedächt- 
niss  zurückzurufen. 
Zur  Vorhcreitnn;/  für 
das  Staat-! -Examen 
hat  das  Buch  sich 
als  ausserordentlich 
praktisch  und  werth- 
voll erwiesen. 


Nephritis  parenchy- 
matosa. 

(Trübe  Schwellung  der  Epi- 
thelien  eines  gewundenen 
HarnkaniUcheii.) 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Klinischer  Leitfaden 

der 

Äugenlieilkunde 

von 

Dr.  Julius  Michel, 

o.  8.  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  "Würzburg. 

Gebunden  M.  6. — . 


A  well-printed,  very  liandy,  small  octavo  volume  of  310  pages,  with  a 
good  iudex.  This  little  book  is  well  arranged,  remarkably  complete,  presentiug 
the  wliüle  ränge  of  ophthalmology  in  tlie  most  compreheiisive  manner,  especially 
tlie  connoctiou  of  Ophthalmie  with  general  diseases.  Tbere  are  no  figures  in 
tbis  otherwise  very  recommendable  compend. 

Archives  of  Ophthalmology  vol.  XXIII,  Nr.  112. 

Es  giebt  grosse,  mittlere,  kleine  und  kleinste  Lehrbücher.  Die  ersten  sind 
zu  kostbar  und  zu  umfangreich  für  den  Studirenden,  sowie  für  den  praktischen 
Arzt,  die  letzten  sind  unbrauchbar  für  jeden  Zweck,  ausser  dem  Einpauken, 
die  zweiten  und  dritten  liefern  lür  die  Mehrzahl  der  angehenden  Aerzte  den 
Quell  der  Belehrung.  Michel's  Lehrbuch  gehört  zu  den  besten  und 
neuesten.  Centralblatt  für  praktische  Augenheilkunde. 

Der  bekannte  Würzburger  Professor  der  Augenheilkunde,  dessen  im  gleichen 
Verlage  erschienenes  Lehrbuch  mit  Eecht  eines  der  verbreitetsten  geworden  ist, 
hat  im  vorliegenden,  sehr  gut  ausgestatteten  Buche  für  8tudirende  und  Aerzte 
einen  orieutirenden  Leitfaden  gegeben,  welcher  an  der  Hand  der  bereits  ge- 
sehenen Einzelfälle  eine  Gesammtübersicht  über  die  Augenheilkunde  ermöglicht 
und,  was  als  ganz  besonderer  Vorzug  hervorgehoben  zu  werden  verdient,  überall 
auf  die  Beziehungen  zwischen  allgemeiner  JNledizin  und  Augen- 
heilkunde Bezug  nimmt.  Das  Werkchen  verdient  die  beste  Em- 
pfehlung. Aerztliche  Rundschau,  IV.  Jahrgang,  Nr.  15. 

Dieses  Compendium  will  nicht  Lehrbuch  der  Augenheilkunde  sein,  und 
Michel,  von  dem  wir  ja  ein  grösseres  ausgezeichnetes  Lehrbuch  besitzen,  über- 
giebt  diesen  Leitfaden  den  Studirenden  zur  Wiederholung  des  in  der  Klinik 
Gelernten  und  dem  Arzte,  damit  er  darin  rasch  das  Neueste  finden 
könne.  Der  ausgesprochene  Zweck  ist  in  dem  vorliegenden  Compendium  er- 
reicht, das  bei  möglichster  Kürze  doch  alles  Nöthige  in  klarster  Kürze  enthält. 
Druck  und  Ausstattung  ist  sehr  gut.  Schmidt' s  medizin.  Jahrbücher. 

Der  „Klinische  Leitfaden  der  Augenheilkunde"  von  J.  Michel  bat  den 
Zweck,  eine  wissenschaftliche  geordnete  Darstellung  des  Gesamnitgebietes  der 
Augenheilkunde  den  Studirenden  in  möglichst  gedrängter  J'orm  zu  bieten.  Mit 
seiner  Hülfe  und  Führung  soll  der  Studirende  das,  was  er  in  der  Klinik  und 
in  den  praktischen  Kursen  an  einer  Reihe  von  Einzellällen  beobachtet  und  ge- 
lernt hat,  zu  eiuer  Gesammtübersicht  über  die  ganze  Ophthalmologie 
und  zugleich  sich  der  vielfachen  Beziehungen  zur  allgemeinen 
Medizin  bewusst  werden.  Dem  praktischen  Arzte  soll  die  Möglichkeit  geboten 
werden,  an  der  Hand  der  früher  erworbenen  Kenntnisse  sich  rasch  über  den 
jetzigen  Stand  der  Augenheilkunde  zu  unterrichten.  Diesen  Anforderungen  genügt 
das  Werk,  das  in  gedrängter  Form  kein  wichtigeres  Kapitel  der  Augenheilkunde 
vernachlässigt,  in  vollem  Masse.  Deutsche  medizin.  Wochenschrift. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


VORLESUNGEN 

ÜBER 

PATHOLOGIE  UND  THERAPIE 

DER 

VENERISCHEN  KRANKHEITEN 

t 

VON 

PROFESSOR  Dr.  EDUARD  LANG 

K.K.  PRIMIRARZT  im  allgemeinen  kr  A.NKENHAUSE  IN  WIEN,  MITGLIED  DER  KAISERL. 
LEOPOLDINISCH-CAROLINISCHEN  AKADEMIE,  AUSWÄRTIGES  MITGLIED  DER  SOG.  FRANC. 

DE  DERMAT.  ET  DE  SYPHILIGR.  ETC. 

ERSTER  THEIL: 
PATHOLOGIE  UND  THERAPIE  DER  SYPHILIS. 

Mk.  16.—. 

ZWEITEE  THEIL  I.  HÄLFTE: 
DAS  VENERISCHE  GESCHWÜR. 

Mk.  1.60. 

ZWEITER  THEIL  II.  HÄLFTE: 
DER  VENERISCHE  KATARRH. 

Mk.  4.80. 


Alle  3  Theile  in  einem  Bande  Mk.  22.40. 


Ueber  den  ersten  Theil  äussert  sich  die  Presse  wie  folgt: 

....  „Wir  begrüssen  das  Werk  als  eine  grosse  Bereicherung  der  Literatur 
und  -wünschen,  dass  es  grosse  Verbreitung  in  allen  medicinischen  Kreisen  findet. 
Wir  empfehlen  es  deshalb  angelegentlichst  nicht  allein  den  Studirenden  als  ein  vor- 
zügliches Lehrbuch  dieser  praktisch  so  wichtigen  Doctrin,  sondern 
auch  den  praktischen  Aerzten,  welche  in  demselben  ein  klares  Bild  des  jetzigen 
Standpunktes  der  Lehre  der  syphilitischen  Krankheiten  finden 
werden."  .  .  .         Prof.  JDoutrelepont  (Bonn)  in  „Deutsch,  med.  Wochenschr." 


Der  erfahrene  Fachmann  und  tüchtige  Kliniker  liefert  uns  ein  vorzügliches 
Buch,  das  den  Stempel  der  Originalität  an  der  Stirn  trägt.  Der  Autor 
wandelt  nicht  die  breit  getretenen  Pfade  eines  eklektisch  angelegten  Lehrbuches, 
sondern  er  gibt  in  ungezwungener  Weise  uns  gewissermassen  sein  wissenschaftliches 
Glaubensbekenntniss  in  dem  bisher  obschwebenden  Kontagienstreite  der  Lehre  von 

den  syphilitischen  Erkrankungen.  Es  wird  dadurch  unsere  Fachliteratur  um 

ein  Werk  bereichert,  welches,  auf  modernem  Standpunkte  stehend, 
sämmtliche  älteren  und  neueren  Erfahrungen  zusamme  nfasst  und 
sowohl  dem  Arzte  als  auch  dem  Studirenden  eine  lichtvolle  Dar- 
stellung unserer  Spezialdisciplin  bietet. 

Prof.  Janowsky  in  „Monatshefte  f.  prakt.  Dermatol." 


C.  W.  Kreidel's  Verlag  in  Wiesbaden. 


Vorlesungen 

über  die 


Zelle  und  die  einfaehen  Gewehe 


des 


thierischen  Körpers. 


Mit  einem  Anhang: 

Technische  Anleitung 
zu 

einfaehen  histologisehen  Untersuehung-en. 

Von 

Dr.  R.  S.  Bergh, 

Dozent  der  Histologie  und  Embryologie  an  der  UniversilSt  Kopenhagen. 


Mit  138  Figuren  im  Texte. 


Preis  M.  7.—. 

Als  ein  grosser  Vorzug  dieses  Buches  erscheint  die  vergleichend-histologische 
Betrachtungsweise;  sie  führt  dazu,  hei  allen  Gewebsformen  das  zur  Funktion 
Wesentliche  hervorzuheben  uad  so  zur  physiologischen  Betrachtung  der  Gewebe 
hinzuleiten.  Ein  weiterer  Vorzug  ist,  dass  der  Verf.  zwar  blosse  Hypothesen 
darzustellen  möglichst  vermeidet,  aber  auch  die  neuesten  Beobachtungen  und 
auf  sie  gegründete  Anschauungen  würdigt.  Besonders  tritt  dies  in  dem  Kapitel 
über  das  Nervengewebe  hervor,  in  welchem  nicht  nur  die  Forschungen  von 
Golgi,  Ramön  y  Cajal,  His,  Kölliker,  van  Gebuchten  die  Grundlage 
der  Darstellung  bilden,  sondern  auch  schon  die  Entdeckungen  Leuhossek's 
und  Ketzins'  über  das  Nervensystem  des  Regenwurms  und  über  die  Neuroglia 
dargestellt  und  durch  Wiedergabe  ihrer  Zeichnungen  erläutert  werden. 

Der  Anhang  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  er  auf  die  Behandlung  und 
Untersuchung  mancher  sonst  weniger  beachteter  Objekte  hinweist.  Aber  auch 
solchen  wird  das  Buch  sehr  nützlich  sein,  die,  nicht  in  der  Lage  selber  die  zahl- 
losen neuen  Arbeiten  über  tierische  Histologie  zu  verfolgen,  sich  orientieren 
wollen  über  die  neuen  Anschauungen,  welche  in  einigen  Kapiteln  sich  von  den 
vor  nicht  zu  langer  Zeit  noch  herrschenden  sehr  entfernt  haben. 

Biolog.  Centralblatt. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Lehrbuch  der  inneren  Medizin. 

Von 

Dr.  Richard  Fleischer, 

a.  0.  Professor  an  der  Universität  Erlangen. 

Erster  Band:  Infektionskrankheiten.  —  Hautkrankheiten.  —  Krankheiten  der  Nase.  — 
Kehlkopfkrankheiten.  Preis  M.  5.40. 

Zweiter  Band,  1.  Hälfte:  Die  Erkrankungen  der  tieferen  Athninngs-wege,  der  Trachea, 
und  der  Bronchien.  —  Krankheiten  der  Lungen  und  der  Pleura.  —  Krankheiten  des  Herzens  und 
der  Gefässe.  —  Krankheiten  des  Mundes  und  Rachens.  Preis  AI.  5.60. 


.  .  .  .  Das  Buch  wendet  sich  in  erster  Linie  an  die  Studirenden  und  empfiehlt  sich 
diesen  besonders  durch  die  klare,  leichtfassliche  Darstellung  und  die  ausnehmend 
ühersichtliche  Gliederung  des  Stoffes.  Es  steht  durchaus  auf  dem  modernsten 
Standpunkt,  ohne  jedoch  die  nöthige  Kritik  den  neuesten  Angaben  gegenüber  vermissen  zu 
lassen  ....  Sehr  dankenswerth  ist,  dass  den  wichtigeren  Krankheiten  einige  geschicht- 
liche Daten  beieegeben  sind.  Einige  Krankheiten,  wie  Syphilis,  Tuberkulose,  Pneumonie,  sind 
durch  typische  Krankengeschichien  auf  das  Anschaulichste  illustrirt.  Sehr  zweckmässig  erscheint 
es,  dass  bei  manchen  Infektionskrankheiten,  z.  B.  der  Diphtherie,  die  leichten  und  schweren 
Formen  getrennt  abgehandelt  werden. 

(Aus  der  Zeitschrift  für  klini.tche  Medizin.    Bd.  XV,  H.  1  u.  2). 

Der  Schlussband,  2.  Band,  II.  Hälfte,  befindet  sich  unter  der  Presse. 


Grundriss  der  Augenheilkunde 

unter  besonderer  Berücksichtigung 

der 

Bedürfnisse  der  Studirenden  und  praktisclien  Aerzte 

Von 

Dr.  Max  Knies, 

Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  zu  Freibarg  i.  B. 

I>ritte  neu  bearbeitete  Auflage. 
Mit  30  Figuren  im  Texte.  —  Preis:  M.  6. — . 

Aus  (lein  Yorwort  zur  ersten  Auflage.  Die  Absicht  bei  Abfassung  des  vorliegenden 
Grundrisses  war  ungefähr  den  Stoff  zu  bieten ,  der  in  den  üblichen  Lehrbüchern  der  Augenheil- 
kunde enthalten  ist,  jedoch  inmöglichstknapperundprägnanterForm  und  mit  Ver- 
meidung alles  Unnnihigen  ohne  doch  durch  allzu  grosse  Kürze  undeutlich  zu  werden. 

Besonderer  Werth  wurde  gelegt  auf  das  Aufstellen  möglichst  präziser  Krankheitsbilder, 
um  den  Zusammenhan'j  der  Avgenkrankheiten  mit  den  iibriyen  Erkrankungen  des  menschlichen  Körpers 
und  auf  die  Therapie,  ß  ezüglioh  I  e  tzterer  bi  n  ich  in  der  Ha  up  tsache  den  Grund- 
sätzen gefolgt,  welche  unter  Horner's  Leitung  in  der  Züricher  Klinik  maass- 
gebenrt  waren. 

Die  mehr  theoretischen  Ausführungen  —  bei  den  sogenannten  brennenden 
fragen  meist  ziemlich  eingehend  — ,  sowie  eine  kurze  Mittheilung  der  wichtigsten  ana- 
tomischen und  physiologischen  Thatsachen  zu  Beginn  der  einzelnen  Kapitel  wurden,  der  Ueber- 
siohtlichkeit  wegen,  m  kleinerem  Druck  ausgeführt.  —  Der  Aufstellung  eines  möglichst  voll- 
ständigen Sachregisters,  namentlich  uuc/i  zum  leichteren  Auffinden  der  bei  Allgemeinleiden 
vorkommenden  Augtnafektionen,  wurde  eine  besondere  Sorgfalt  zugewandt. 


,, Der  Name  des  Verfassers  ist  von  gutem  Klang,  Becker  hat  die  Korrekturbogen  durch- 
gesehen —  Umstände,  welche  von  dem  Buche  nur  Gutes  erwarten  lassen  ....  Unsere  Erwart- 
ungen werden  auch  nicht  getäuscht,  das  Buch  ist  wirklich  gut;  es  zeichnet  sich  durch 
Kurze,  unter  der  die  Vollständigkeit  nicht  leidet,  und  durch  klare  Darstellung  aus,  vor  Allem 
aber  durch  die  Sorgfalt,  mit  welcher  die  mikroskopischen  und  pathologisch-anatomischen  Ver- 
hältnisse behandelt  werden." 

Wiener  medizin. -Chirurg.  Rundschau,  August  iSSS. 


Die  Therapie  der  chronischen  Lungenschwindsucht.    Von  weil.  Dr.  H. 
Brehmer  m  Görbersdurf.    Zweite  umgearbeitete  Auflage.  M.  6.  


Bewegungskuren  mittelst  schwedischer  Heilgymnastik  und  Massage 
Von  Dr.  Hermann  Isebel  in  Frankfurt  a.  M.  M.  8T— 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Kurzer  Leitfaden 

der 

Refractioiis  -  und  Accommodations  -  Anomalien. 
Eine  leicht  fassliche  Anleitung  zur  Brillenbestimmung. 

Für  praktische  Aerzte  und  Studirende 
l)earboitot  von 

H.  S  c  Ii  i  e  s  s , 

Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  Basel. 

Preis  cart.  M.  2.50. 

„Der  bekannte  Baseler  Ophthalmolog  hat  ein  recht  brauchbares,  einfach  und  fasslich  ge- 
schriebenes Buch,  das  vollständig  das  leistet,  was  der  Titel  verspricht,  geboten.  Die  vorzüglich 
ausgeführten  Holzschnitte  unterstützen  -wirksam  das  Verständniss  des  Textes."  „Aerztl.  Eundschau." 

Die 

Bestimmung  des  Brechzustandes  eines  Auges 

durcli  Scliattenprotie  (Sldasi^opie). 

Von 

Dr.  A.  Eug.  Fick, 

Privatdozent  für  Augenheilkunde  in  Zürich. 

,  Gebunden.    Preis  M.  4. — . 

Das  Buch  giebt  die  Schattenprobe  ohne  mathematische  Formeln  mit  Hülfe  einiger 
anschaulichen  Zeichnungen.  Es  ist  ganz  besonders  den  Militärärzten  zu  empfehlen,  die  beim 
Aushebungsgeschäft  die  Refractionsbestimmungen  ausführen  müssen. 

Die 

Harnuntersuchungen 

und  ihre 

diagnostische  Verwertliung. 

Von 

Dr.  B.  Schürraayer. 

Preis  cart.  M.  2. — . 


Pathologie  und  Tlierapie 


der 


Neurasthenie  und  Hysterie. 

Dargestellt 
von 

Dr.  L.  Löwenfeld, 

Spezialarzt  für  Nervenkrankheiten  in  München. 

Preis:  M.  12.65. 

Neubauer  und  Vogels  Analyse  des  Harns. 

Npiinte  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage 


von 


H.  Huppert,  ^  L.  Thomas, 

Professor  an  der  Universität  zu  Prag  Professor  an  der  Universität  zu  Freiburg. 

Mit  Tafeln  und  Holzschnitten.    Preis:  M.  15.20. 


Die  nervösen  Störungen  sexueHen  Ursprungs.    Von  Dr.  L.  Löwenfeld 
in  München.  ^I-  2  80. 

Schema,  der  Wirkungsweise  der  H'riuiprvpn.  Von  Dr.  J.  Heiberg,  weil. 
Trotessor  an  der  Universität  Christiauia.    Zweite  Auflage.  M.  1.20. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden, 


Lehrbuch 


der 


Ätmungsgymiiastik. 


Anleitung  zur  Behandlung 


von 


Lungen-,  Herz-  und  Unterleibsleiden. 

Mit  47  Abbildungen. 
Von 

Dr.  med.  Henry  Hughes, 

Arzt  in  Bad  Soden  a.  T. 

Preis  M.  3.—. 


„Eine  Eeihe  von  guten  Abbildungen  ist 
in  den  Text  eingefügt.  Das  Büchlein  ver- 
dient eine  gute  Empfehlung  und  wird  sich 
auch  in  Laienkreisen  Eingang  verschaffen. 

Oentralblall  für  hliniscTie  Medizin. 


„  •  ■  .  Jedenfalls  ist  die  Anregung,  die 
Verfasser  durch  sein  Buch  gegeben,  durch- 
aus zeitgemäss  und  es  wäre  zu  wünschen, 
dass  das  Gute  der  Atemgymnastik  sorgsam 
festgestellt  und  dann  Gemeingut  aller  Aerzte 
würde. "  Schmidt' s  Jahrbüchir/.  d.  gesammte  Medizin. 

n  Verfasser  hat  die  Atmungs- 
gymnastik in  ein  System  gebracht,  dessen 
Grundzüge  er  in  vorliegender  Schrift  zur 

Darstellung  bringt   Verfasser  gibt 

übrigens  nicht  nur  die  Indikationen,  sondern 
auch  die  Kontraindikationen  dieser  Therapie 
an.  Um  über  ihren  Wert  ein  Urteil  zu  haben, 
sind  die  mit  ihr  gemachten  Erfahrungen 
noch  zu  gering;  es  ist  uns  nicht  bekannt, 
ob  über  mit  ihr  erzielte  Heilerfolge  irgendwo 
eine  ausführliche  Statistik  vorhanden  ist. 
Vielleicht  wird  durch  die  vorliegende  Dar- 
stellung der  eine  oder  andere  der  Kollegen 
veranlasst,  eingehende  Versuche  in  seiner 
Privatpraxis  anzustellen ;  erleichtert  hat  das 
der  Herr  Verfasser  in  ausgiebigster  Weise, 
indem  er  nicht  nur  fast  alle  Uebungen  der 
Atmungsgymnastik  durah  Holzschnitte  er- 
läutert, sondern  auch  am  Schlüsse  der  Schrift 
eine  Anzahl  von  Eecepfformen  nebst  In- 
dikation zusammengestellt  hat,  welche,  nach 
Art  der  gewöhnlichen  Recepte  abgefasst, 
Kombinationen  der  im  theoretischen  Teil 
enthaltenen  Einzelübungen  sind." 

Allgemeine  med.  Oenlralzeitung. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Soeben  erschien: 

Grundriss 

der 

pathologischen  Anatomie. 

Von 

Dr.  Hans  Schmaus, 

erster  Assistent  am  pathol.  Institut  und  Privatdozent  an  der  Universität  München. 

Zweite  vermehrte  Auflage. 
Mit  205  Holzschnitten.  —  Preis  Ji.  12.—. 

Von  den  ürth eilen  der  Presse  über  die  erste  Auflage  seien  u.  a. 

nachfolgende  wiedergegeben: 

....  Schmaus  hat  sich  der  dankenswerthen  Aufgabe  unterzogen,  einen 
„Grundriss  der  pathologischen  Anatomie"  zu  verfassen  und  man  muss  anerkennen, 
dass  ihm  die  Lösung  dieser  Aufgabe  auch  in  trefflicher  Weise  gelungen  ist.  In 
kurzer  und  gedrängter  Form  entwickelt  der  Verf.  die  Lehren  der 
pathologischen  Anatomie,  ohne  deshalb  in  eine  oberflächliche  Dar- 
stellungsweise zu  verfallen. 

....  Der  Grundriss  ist  dazu  bestimmt,  dem  Studirenden  es  zu 
ermöglichen,  das  Wichtigere  von  dem,  was  er  in  den  Vorlesungen 
gehört  und  gesehen  hat,  sich  jederzeit  ins  Gedächtniss  zurückrufen 
und  in  übersichtlicher  Form  rekapituliren  zu  können.  Diese  Aufgabe 
erfüllt  der  Grundriss  um  so  mehr,  als  derselbe  sich  nicht  allein  durch  präcise 
Darstellung,  sondern  auch  durch  grosse  Uebersichtlichkeit  in  der  Anordnung 
des  Stoffes  auszeichnet,  welche  durch  Marginalien  und  Anwendung  ver- 
schiedenen Druckes  noch  besonders  erhöht  wird. 

Münch,  med.  Wochenschrift. 

....  Das  Buch  soll  die  Milte  einhalten  zwischen  den  grösseren  Lehr- 
büchern der  pathologischen  Anatomie  und  den  kleinen  Abrissen.  Es  ist  in 
erster  Linie  für  den  Anfänger  bestimmt  und  soll  ihm  in  compendiöser 
Form  neben  einer  Uebersicht  über  Inhalt  und  Zusammenhang  des 
Gesammtgebietes  auch  die  Möglichkeit  bieten,  sich  die  wichtigsten 
Detailkenntnisse  anzueignen. 

....  Alles  in  Allem  ist  daher  nicht  zu  bezweifeln,  dass  das  Buch  in  den 
Kreisen,  für  die  es  bestimmt  ist,  viele  Anhänger  gewinnen  wird. 

Deutsche  med.  Wochenschrift. 

....  Der  Inhalt  zeigt  in  der  That  bei  aller  Kürze  und  doch  angenehmen 
Darstellung  eine  ausreichende  Vollständigkeit   Die  zahlreichen  Illustra- 

tionen sind  meist  nach  Originalzeichnungen  sauber  und  schön  wieder- 
gegeben und  werden  dem  Anfänger  das  Verständniss  ausserordentlich 
erleichtern. 

Das  Werk  kann  also  dem  jungen  Mediziner  in  jeder  Beziehung  aufs  An- 
gelegentlichste empfohlen  werden.  Es  ist  ein  sehr  glücklicher  Mittelweg 
von  dem  Verf.  geliefert  worden  zwischen  den  umfangreichen  Lehr- 
büchern und  den  meist  nichts  weiter  als  Definitionen  enthaltenden 
Compendien.  Berliner  klin.  Wochetischrift. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


GrundrisS   der  Augenheilkunde,  unter  besonderer  Berücksichtigung 

der  liediirtuisse  der  Ötudireudeu  und  praktischen  Aerzte.  Von  Dr.  Max  Knies, 
Professor  a.  d.  Universität  Freiburg.    Dritte  Auflage.  M.  6. — . 

Die  Beziehungen  des  Sehorgans  und  seiner  Erkrank- 
ungen zu  den  übrigen  Krankheiten  des  Körpers  und 

seiner  Organe.  Von  Dr.  Max  Knies,  Professor  an  der  Universität 
Freiburg.  M.  9. — . 

Die  Methoden  der  praktischen  Hygiene.   vonDr.  k.  B.Leh- 
mann, Professor  am  Hygreu.  Institut  der  Universität  Würzburg.    M.  16. — . 

Taschenbuch   der  Medizinisch -Klinischen  Diagnostik. 

Von  Dr.  Otto  Seifert,  Privardozeut  in  Würzburg  und  Dr.  Friedr.  Müller, 
Professor  in  Marburg.    A  c  h  te  Auflage.    In  englischem  Einband.   M.  3.20. 

Rezepttaschenbuch  für  Kinderkrankheiten,    von  Dr.  otto 

Seifert,  Privatdozent  in  Würzburg.  Zweite  unveränderte  Auflage.    M.  2.80. 

Lehrbuch  der  physiologischen  Chemie.  Von  o. Hammarsten. 

Prof.  der  med.  u.  phys.  Chemie  a.  d.  Universität  Upsala.  M.  8.60. 


Lehrbuch  der  inneren  Medizin  für  studirende  und  Aerzte. 

Von  Dr.  R.  Fleischer,  Professor  an  der  Universität  Erlangen.    Bd.  I  M.  5.40. 


Bd.  II.  1.  Hälfte  M.  5.60. 


Die  Methoden  der  Bakterien-Forschung.   Handbuch  der 

gesammten  Methoden  der  Mikrobiologie.  Von  Professor  Dr. 
Ferd.  Hueppe  in  Prag.    Fünfte  Auflage.   Mit  26  Abbild,  und  2  Tafeln. 

M.  10.65,  geb.  M.  12.—. 

Lehrbuch  der  Augenheilkunde,   von  Professor  Dr.  j.  Michei  in 

Würzburg.    Zweite  umgearbeitete  Auflage.  M.  20.—,  geb.  M.  21.60. 

Die  Unterleibsbrüche.    Vorlesungen  über  deren  Wesen  undBe- 
h  a  n  d  1  u  n  g.  Von  Dr.  E.  Graser,  Prof.  a.  d.  Universität  Erlangen.      M.  6.40. 

Kurzer  Leitfaden  der  Refractions-  u.  Accommodations- 

AnOmalien.  Eine  leicht  fassllche  Anleitung  zur  Brillenbestimmung.  Be- 
arbeitet von  H.  Schiess,  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität 

M.  2.50. 


Die    Harnuntersuchungen   und  ihre  diagnostische  Verwerth- 
ung.    Von  Dr.  B.  Schürmayer.  M  2.—. 


Verlag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Grundriss  der  chirurgisch -topo^raph.  Anatomie.  mu 

Eiuscliluss  der  Untersuchungen  am  Lobenden.  Von  Dr.  O.  Hilde- 
brand, Privat- Dozent  der  Chirurgie  an  der  Universität  Göttingen.  Mit 
einem  Vorwort  von  Dr.  Franz  König,  ord.  Professor  der  Chirurgie,  Geh. 
Med.-Kath,  Direktor  der  Chirurg.  Klinik  in  Göttingen.  Mit  92  theilweise 
farbigen  Abbildungen.  M.  7. — ,  geb.  M.  8.  . 


Klinischer  Leitfaden  der  Augenheilkunde.  VonOr.jui. Michel, 

o.  ö.  Prof.  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  Würzburg.       geb.  M.  6. — . 

Grundriss  der  pathologischen  Anatomie,     von  Dr.  Hans 

Schmaus,  I.  -  Assistent  am  pathologischen  Institut  u.  Privatdozent  an  der 
Universität  München.    Mit  191  Abbildungen  im  Text.  M.  12. — . 

Abriss  der  pathologischen  Anatomie,   von  Dr.  g.  Fütterer, 

vorm.  ,1.  Assistent  am  patholog.-anatom.  Institut  der  Universität  Würzburg, 
z.  Z.  Professor  der  patholog.  Anatomie  und  Medicin  in  Chicago.  Zw  e  i  te 
Auflage.  M.  4.60. 

Schema  der  Wirkungsweise  der  Hirnnerven,  von  Dr.  j.  Hei- 
berg, weil.  Professor  an  der  Universität  Christiania.    Zweite  Auflage. 

M.  1.20. 

Die  officinellen  Pflanzen  und  Pflanzenpräparate,  von  Dr. 

Hugo  Schulz,  0.  ö.  Professor  an  der  Universität  Greifswald.  Mit  94  Illu- 
strationen. M.  4.60. 

Anleitung  zur  qualitativen  und  quantitativen  Analyse 

des  Harns.  Von  Dr.  C.  Neubauer  und  Dr.  Jul.  Vogel.  Nennte  um- 
gearbeitete  und  vermehrte  Auflage  von  Professor  Dr.  H.  Huppert  und 
Professor  Dr.  L.  Thomas.  M.  15.20,  geb.  M.  16.60. 

Anleitung  zur   Darstellung  physiologisch  -  chemischer 

Präparate.    Von  Professor  Dr.  Drechsel  in  Bern.  geb.  M.  1.60. 

Vorlesungen  über  Pathologie  und  Therapie  der  vene- 
rischen Krankheiten.     Von  Prof.  Dr.  Eduard  Lang  in  Wien. 

I.  Theil:  Pathologie  und  Therapie  der  Syphilis.  M.  16.—. 

II.  Theil   I.  Hälfte:  Das  venerische  Geschwür.  M.  1.60. 

II.  Theil  II.  Hälfte:  Der  venerische  Katarrh.  M.  4.80. 

Complet  in  einen  Band  geheftet  M.  22.40. 


Pathologie  und  Therapie  der  Neurasthenie  und  Hysterie. 

Dargestellt  Von  Dr.  L.  Löwenfeld,  Specialarzt  für  Nervenkrankheiten  in 
München.  M.  12.65. 


Verlag  von  J.  F.  BergmanoJnJWi^bs^ 


Das  Wurzelgebiet  des  OGnlomotorius  beim  Menschen, 


von 


Dr.  Stephan  Bernheimer, 

Dozent  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  Wien. 

Mit  4  farbigen  Tafeln.    Preis :  Mark  6.—. 


Die  Blutgefässe  im  Labyrintbe  des  menseMiehen  Ohres. 

Nach  eigenen  Untersuchungen  an  Celloidin-Korrosionen 
und  an  Schnitten. 

Von  Dr.  F.  Siebenmann, 

Professor  der  Ohrenheilkunde  und  der  Laryngologie  in  Basel. 
40.  Mit  11  Tafeln  in  Farbendruck.  —  Preis  M.  36.—. 


Die  Dottersack-Gefässe  des  Huhnes. 

Von 

Demetrius  Popoff, 

Assistenten  an  der  gehurtshülflich-gynäkologischen  Klinik  des  Professor  A.  LebedefE 
Assistenien  au     ^    Militär-Medizin- Akademie  zu  St.  Petersburg. 

Mit  12  lithographirten  Tafeln  in  Farbendruck. 

Preis  M.  27.—. 


Zur  Entwickelungsgeschichte  und  Anatomie 


der 


Ceyloneslsßhen  BlindwüMe  leMhyopMs  Glutlnosus. 

(Epicrium  Glutinosum  ant.) 
Von  Dr.  Paul  Sarasin  und  Dr.  Fritz  Sarasin. 

Mit  24  Tafeln.    Preis  M.  60.—. 


Ueber  Sehorgane  Yom  Typus  der  Wirbelthieraugen 

auf  dem  Rücken  von  Schnecken. 

Von 

Dr.  C.  Semper, 

Professor  an  der  Universität  Würzburg. 
Mit  5  Tafeln  colorirter  Abbildungen.  —  Preis  M.  24.—. 


Verlag  A^on  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Soeben  erschien: 

Ueber  den  Wahn. 


.  Eine  klinisch  -  psychologische  Untersuchung* 

nebst  einer 

Darstellung  der  normalen  Intelligenz  Vorgänge. 

Von 

Dr.  M.  Fried  mann, 

Nervenarzt  in  Mannheim. 

Mit  6  Figuren  im  Text.  —  Preis  M.  8. — . 


INHALT. 

Normal-psychologischer  Teil.  1.  Die  Erinnerungsassociation  und 
ihr  Schema.  —  II.  Die  Ideenassociation  und  ihre  Gesetze.  —  III.  Die 
Associationsstufen  sogen.  Bewusstseinsformen,  Appereeption.  —  IV.  Die 
Associationsform  im  logischen  Denken.  —  V.  Uebersicht  des  physio- 
logischen und  chemischen  Grundplans  des  psychischen  Organs,  sogen. 
Mechanik  des  Denkens.  —  VI.  Die  Bildungsweise  des  Realitätsurtheils. 
—  Schlussübersicht. 

Klinischer  Theil.  I.  Ab  theilung:  I.Vorbemerkung.  Die  psycho- 
logische Methode  in  der  gegenwärtigen  Psychiatrie.  —  II.  Kurzer 
Abriss  der  Entwickelung  der  Paranoialehre.  —  III.  Uebersicht  der 
Anomalien  der  vorstellenden  Thätigkeit.  —  IV.  Die  psychopathische 
Veranlagung  der  Paranoia  und  verwandter  Formen.  —  II.  Abtheilung: 
Einleitung.  Die  jetzigen  Theorien  der  Wahnbildung  in  der  Paranoia. 
~  I.  Das  falsche  Realitätsurtheil  bei  annähernd  normalem  centralisirten 
Denkablauf,  a)  die  Zwangsidee,  b)  die  paranoische  Wahnidee.  — 
II.  Die  überwertigen  Ideen  bei  affectiven  Psychosen  und  im  Schwach- 
sinn. —  Schlusswort. 


4 

Neurologischer  VerLag  von  J.  F.  Bergmann  in  Wiesbaden. 


Fxnerimentelie  Untersnchunffeii  über  das  Corpus  trapezoides  und  den 
IlÖnierven  der  Katze.    Vou  Dr.  A.  Bumm,  Professor  der  Psychiatrie 
der  UnWel' ität  uud  Direktor  der  Kreis-Irrenaustalt  für  Mittelfi.nken  m 
Erhingen.    4».    Mit  21  Abbildungen  auf  2  Tafeln.   ^- 

Ueber  Sehnerven  -  Degeneration  und  Sehnerven  -  Kreuzun;?.    Von  Pi-of, 
Dr.  J.  Michel  in  Würzburg.    Mit  Tafeln.  M.  i^ 


Die  Mystik  im  Irrsinn.    Von  Dr.  Gust.  Specht,  Kgl.  Hilfsarzt  an  der 
Kreis-Irrenanstalt  Erlangen.   '   

Die  svphilltischen  Erkrankungen  des  Nervensystems.    Von  Dr.  Th. 

Rumpf,  Professor  und  Direktor  des  Neuen  allgemeinen  Krankenhauses^n 
Hamburg.   ' 


Die  ursächlichen  Momente  der  Augenmiiskellähmungen.  Von  weih  Dr.  L 
Mauthner,  k.  k.  Universitäts-Professor  m  Wien.  ^-  4.4U 


Gehirn  und  Auge.    Von  weil.  Dr.  L.  Mauthner,  k.  k.  Unirersitäts-Professor 
in  Wien.    Mit  Abbildungen.   


Die  Lehre  von  den  Augenmuskellähmungen.  Von  weil.  Professor  Dr.^ 
Mauthner  in  Wien.  • 


Schema  der  Wirkungsweise  der  Hirnnerven.  Von  Dr.  Jakob  Heiberg, 
weil.  Professor  der  Anatomie  an  der  Universität  Christiania.    Zweite  Aufl. 


cart.  M.  1.20. 


Labyrinth-Nekrose  und  Paralyse  des  Nervus  facialis.   Von  Dr.  Fried- 
rich Bezold,  Universitäts-Professor  in  München.    Mit  1  Tafel.     M.  2.70. 

Zur  Einleitung  in  die  Elektrotherapie.    Von  Dr.  C.  W.  M üll er  Gross- 
herzogl.  Oldenb.  Leibarzt  und  Sanitätsrath,  prakt.  Arzt  m  Wiesbaden.  M.  ö.— , 

Beiträge  zur  praktischen  Elektrotherapie  in  Form  einer  Casuistik. 

Von  Dr.  C.  W.  Müller,  Grossberzogl.  Oldenb.  Leibarzt  und  Sanitatsrath, 
prakt.  Arzt  in  Wiesbaden.  ^-  • 

Ueber  die  Heilwirkung  der  Elektricität  bei  Nerven-  und  Muskelleiden. 

Von  Prof.  Dr.  Fr.  Schultze,  Direktor  der  Medizinischen  Klinik  und  Poli- 
klinik in  Bonn.  —.80. 


Ueber  den  Shock.  Von  Stabsarzt  Dr.  Groeningen  am  medizinisch-chirur- 
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